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1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.
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AbonnementsEinladung.
Mit dem 1. October d. J. beginnt ein

neues Abonnement auf den „Werſeburger
Correſpondent“.

Wir laden hierzu ergebenſt ein und erſuchen
namentlich unſere auswärtigen Leſer, ihre Be
ſtellungen möglichſt zeitig aufzugeben, damit
in der regelmäßigen Zuſendung des Blattes
keine Unterbrechung eintritt.

Der billige Abonnementspreis, die Reich
haltigkeit des Jnhalts, der durch das

„Jlluſtrirte Sonntagsblatt““,
die ebenfalls wöchentlich erſcheinende

Landwirthſchaftliche und
Fandelsbeilage““

und die alle vierzehn Tage herausgegebene
Extrabeilage

„„Mode und Feim“
nach verſchiedenen Richtungen hin weſentlich
ergänzt wird, ſowie die freie, unabhängige
Richtung in allen politiſchen und wirth
ſchaſtlichen Fragen haben dem „Correſpon
dent im Laufe der Jahre einen über Er
warten großen Leſerkreis erworben und dürfen
wir hoffen, daß ſich derſelbe bei unſerem Be
mühen, den ſteigenden Anforderungen nach
Möglichkeit gerecht zu werden, auch fernerhin
ſtetig vermehren wird.

Der vierteljährliche Abonnementpreis be
trägt wie bisher 1 Mk. 25 Pf. beim Bezug
durch die Poſt (ohne Beſtellgeld) und 1 Mk
20 Pf. beim Bezug durch unſere Austräger.

Alle Poſtanſtalten und Poſtboten, unſere
Austräger und Ausgabeſtellen nehmen Be
ſtellungen auf den „Correſpondent“ entgegen.

Achtungsvoll

Redackion und Expedition.

Niedergang der Wahlagitation.
Jn den „Hamb. Nachr.“ wird lebhafte

Klage darüber geführt, daß der antiſemitiſche
Candidat in Gr. WartenbergOels ſich
überall und nach Möglichkeit auch jedem einzelnen
Wähler vorgeſtellt hat. Das Blatt ſchreibt: „Nicht
die Abneigung gegen die jahrelange Ausübung eines
diätenloſen Mandats, ſondern der Widerwille gegen
ein paar Dutzend Verſammlungen in rauchge-
ſchwängerten Räumen mit der Ausſicht auf die
nichts würdigſten Angriffe hält ſo manchen angeſehenen

Mann vom Eintritt in's politiſche Leben zurück.
Reißt nun gar noch das Hauſiren bei den Wählern
ein, ſo wird man nach anſtändigeren Candidaten
bald mit der Laterne ſuchen müſſen. Oder glaubt
man wirklich, ein Mann, wie z. B. Herr von
Kardorff, werde ſich jemals entſchließen können, von
Wähler zu Wähler zu laufen, um irgend einen
catilinariſchen Candidaten auszuſtechen Selbſt
wenn man phyſiſch einen ſolchen Wettkampf zu
beſtehen vermöchte, der moraliſche Ekel würde Einen
davon zurückſchrecken.“ Man kann ohne Weiteres
zugeſtehen, daß es bequemer und in gewiſſem Sinne
anſtändiger iſt, die ſämmtlichen Regierungsbeamten
vom Regierungspräſidenten bis zum Landgendarmen
herab für den hochedlen Candidaten in den Kampf
zu ſchicken und den befreundeten Großgrundbefitzern zu
überlaſſen, die ländlichen Arbeiter zu Gunſten deſſelben
an die Wahlurne zu commandiren, ihnen Wahlzettel
für Gegencandidaten mit der bekannten ſanften Gewalt
abzunehmen und den Bauern begreiflich machen

zulaſſen, daß ſie fernerhin auf Waldſtreu u. dergl.
keinen Anſpruch haben, wenn ſie dem freiſinnigen
oder antiſemitiſchen Candidaten den Vorzug geben
ſollten. Es iſt auch begreiflich, daß Herr v.
Kardorff und deſſen Freunde, denen jede directe
Berührung mit den Bauern unangenehm iſt, mit
Vergnügen das allgemeine gleiche directe Wahlrecht
beſeitigen und ein Wahlrecht nach dem Muſter des
preußiſchen Landtagswahlrechts einführen möchten.
Dann brauchte man allerdings weder die ſozial
demokratiſchen noch die antiſemitiſchen Concurrenten
zu fürchten. Mit dieſer Methode iſt es aber nach
gerade auch im Oſten vorbei, was ja auch Herr v.
Kardorff durch ſein Verhalten anerkannt hat, indem
er zum erſten Mal bei dieſer Wahl perſönlich zum
Volke herabgeſtiegen iſt. Die directe Berührung
des Candidaten mit den Wählern hat ja auch den
Vortheil, daß die Wähler, falls ihr Candidat in
den Reichstag kommt, beſſer controliren können, ob
die Verſprechungen, welche er ihnen gemacht, ehrlich
gemeint und überhaupt ausführbar ſind. Jm Ver
ſprechen ſind die Agrarier bekanntlich eben ſo wenig
ängſtlich, wie die Antiſemiten. Es mag ja wohl ſein,
daß die Antiſemiten, wie die „Hamb. Nachr.“ ſagen,
den Wählern allerlei Verſprechungen auf wirth
ſchaftlichem Gebiete bieten können, denen die Frei
ſtnnigen gar nichts gegenüberzuſtellen haben. Ahlwardt
hat ja in Colberg- Cöslin den Bauern für den Fall
der Wahl ſeines Freundes Paaſch mehr Land und
mehr Kühe verſprochen. Mit ſo groben Mitteln
können Leute wie Kardorff und Gen. nicht wohl
arbeiten, denn als anſäſſige Großgrundbeſitzer laufen
ſie Gefahr, von den Wählern beim Wort genommen
zu werden, während die Ahlwardt, Puchſtein und
Gen. heute auf der Bildfläche erſcheinen und morgen
verſchwinden. Aber aus ſolchem Vorgehen den
Antiſemiten einen Strick zu drehen, wäre ungerecht.
Die Kardorff und Gen. haben dieſen „Niedergang
der Wahlagitation“ ſelbſt verſchuldet. Denn die
Verſprechungen, die ſie in der agrariſchen Agitation
dem naiven Wähler zu machen pflegen, ſind
praktiſch aber ſo unausführbar wie die anderen.
Die Liberalen ſind allerdings in einer weniger
günſtigen Lage. Sie können nicht einmal Chauſſeen,
Eiſenbahnſtationen oder wonach ſonſt gerade der
Sinn der Wähler ſteht, in Ausſicht ſtellen ge
ſchweige denn höhere Getreidepreiſe oder Herab-
ſetzung der Schulden auf dem Wege der Geld
verſchlechterung. Jn einer Zeit, wo die niedrigſte
Jntereſſenpolitik ſelsſt im Parlament Trumpf
iſt, kann man ſich nicht darüber wundern,
daß manche Wähler den Kopf verlieren und
fragen, was bringt mir meine Wahlſtimme
ein? Gleichwohl muß man den „Hamburger
Nachrichten zuſtimmen, daß die jetzt ſo viel
übliche Wahlagitation das Anſehen auch des Reichs
tags in Gefahr bringt. Das Blatt ſchreibt: „Wie
immer es mit den Qualitäten jener Mitglieder beſchaffen
ſein mag, Leute, die ſich das Mandat in der ange
gebenen Weiſe erbettelt oder, wenn man das lieber
will, erſchwindelt haben, können nie und nimmer
diejenige Achtung genießen, die für die Autorität
eines Parlaments die allererſte und unentbehrlichſte
Vorausſetzung iſt.“ Den Antiſemiten wird man
freilich mit dergleichen Erwägungen nicht imponiren.
Die Konſervativen hätten in der That Urſache, ſich
darauf zu beſinnen, daß der Reichstag kein Jahr
markt iſt, ſondern die Vertretung der Nation, welche
nicht Sonderintereſſen zu fördern, ſondern den
Ausgleich der Jntereſſen Aller anzuſtreben hat.
Aber die Politiker, die, wie die „Hamb. Nachr.“
ſehr richtig ſagen, die antiſemitiſche Bewegung für
die Jntereſſen der eigenen Partei dadurch unſchädlich
machen zu können glaubten, daß ſie ſich das anti
ſemitiſche Programm möglichſt aneigneten und damit
anfingen, einen Ahlwardt zu bejubeln, ſind am
wenigſten qualifizirt, über das Sinken des Anſehens
des Reichstags zu lamentiren.

Zur Geſchichte
der Walderſee- Verſammlung

geht der „Voſſ. Ztg.“ eine Mittheilung zu, welche
eine Reihe von Behauptungen Stöckers in dem be
kannten Artikel der „Dtſch. Evang. Kirchenztg.“
widerlegt. Stöcker hat u. a. geſchrieben „Der Plan
eines Protektorats (des Prinzer Wilhelm) über
die Stadtmiſſion wurde durch die ſchmerzlichen,
Ereigniſſe im Königshauſe verhindert“. Die „Voſſ.
Ztg.“ erzählt nun, daß Stöcker dieſen Plan verfolgt
habe, um den Beſtrebungen der Grafen Bernſtorff
und Pückler, welche den „Chriſtlichen Verein junger
Männer“ Gemeinſchaft St. Michael) gegründet:
hatten, den Garaus zu machen, weil er darin eine
Gefahr für ſeine Stadtmiſſion ſah. „Eines Tages,
ſo wird berichtet, eröffnete er (Stöcker) „vertraulich“
den Mitgliedern ſeines Stadtmiſſtonscomitees, es ſei
ihm gelungen, den Prinzen Wilhelm zu bewegen,
als Protektor an die Spitze ſeiner Stadtmiſſion zu
treten; die Erlaubniß ſeines Vaters, des damaligen
Kronprinzen, habe dieſer bereits erhalten und für die
des Kaiſers wolle er (Stöcker) ſchon ſorgen. Das
wurde bald bekannt. Die Herren v. Rothkirch, Graf Pück
ler und Graf Bernſtorff ſtanden in nahen Beziehungen
zu dem damaligen Chef des Generalſtabs v. Walderſee
und deſſen Gemahlin, verwittweten Fürſtin v. Nors
und dadurch Verwandte der Prinzeſſin Wilhelm.
Die Gräfin Walderſee mußte alſo überzeugt und
gewonnen werden, die mit jenem Vorhaben des
Prinzen Wilhelm verbundene Gefahr für die chriſt
lichen Kreiſe Berlins dem Prinzen und ſeiner Ge
mahlin zu unterbreiten. Inzwiſchen hatte auch
Fürſt Bismarck ſein Veto eingelegt. Was war das
Ergebniß Graf Walderſee ſtellte ſeine Wohnung
zur Verfügung, um zunächſt im engeren Kreiſe
vhne Stöcker die Sachezu berathen. Stöcker ſchäumte
vor Wuth. Es folgte dann am 28. November 1887
eine weitere Verſammlung, zu der die verſchiedenſten
Perſonen der Berliner Kirche und Jnneren Miſſion
geladen waren, zu Stöcker und Schmerz auch Graf
Pückler und vom Comitee der Berliner Stadtmiſſton
außer Stöcker auch noch drei Mitglieder. In dieſer
Verſammlung ward zum Entſetzen Stöcker's der
Evangeliſche kirchliche Hülfsverein gebildet, für den
Stöcker in Gegenwart der prinzlichen Herrſchaften
eintrat, dem er in vertrauten Kreiſen aber ein
baldiges Fiasco prophezeite, denn es ſei ja nur ein
„Commando ohne Truppe“ der Protectoraths
plan war alſo an dem Veto des Fürſten Bismarck
geſcheitert; und die Walderſee-Verſammlung, von
der Stöcker ſchreibt, ſte ſei „frei und ſelbſtſtändig
aus den freundlichen Entſchlüſſen des Prinzen
Wilhelm und ſeiner erlauchten Gemahlin hervor
gegangen richtete ihre Spitze gegen die Stöcker'ſche
Stadtmiſſion! Iſt dieſe Darſtellung der „Voſſ.
Zig zutreffend, ſo iſt die Stöcker'ſche Schilderung
Wort für Wort erlogen!

Politiſ e Ueberſicht.

Geſterreich-Angarn. Die Wiener Ge
meinderathswahlen haben auch im erſten
Wahlkörper der Liberalen noch Verluſte gebracht.
Am Donnerstag wurden in der erſten Abtheilung
gewählt 32 Liberale und 13 Antiſemiten, während
im Bezirk Neubau der liberale Candidat Frauen
berger und der antiliberale Candidat Lehofer in die
engere Wahl kommen. Die Antiliberalen gewannen
7 Mandate. Jm ganzen ſind jetzt 91 Antiliberale
und 46 Liberale gewählt. Die Liberalen verloren
die Bezirke Favoriten, Simering, Meidling, Hietzing
und Rudolfsheim. Jm Bezirke Fünfhaus wurden
ein Liberaler und ein Antiliberaler gewählt. Den
Antiſemiten fehlt ſomit nur eine Stimme an der
zur Wahl des Bürgermeiſters erforderlichen Zwei
drittelmehrheit. Der Kaiſer von Oeſterreich
richtete an den Reichs Kriegsminiſter General der
Kavallerie v. Krieghammer, die Landesvertheidigungs
miniſter Grafen Welſersheimb und Freiherrn von
Fejérväry huldvolle Handſchreiben, in welchen er
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ſeine Anerkennung über die Ausbildung aller Truppen
und über die Leiſtungen bei den Manövern aus
ſpricht. Gleichzeitig richtete der Kaiſer an die
Miniſterpräſidenten Baron Banffy und Grafen
Kielmannsegg Handſchreiben, in welchen er ſeine
Zufriedenheit über den Empfang bei ſeinen Reiſen
zu den Schlußmanövern ausſpricht und die Miniſter
beauftragt, in den betreffenden Bezirken ſeinen Dank
bekannt zu geben.

Frankreith. Die Budgetcommiſſion der
franzöſiſchen Kammer ſtellte ſich günſtig zu
dem Vorſchlag Cavaignacs, betreffend die Reorgani
ſation der Truppenmacht in Algerien. Cavaignac
ſchlug dann vor, die Stäbe der Artillerie und das
Geniecorps zu vereinigen. Dieſer Plan wurde mit
13 gegen 3 Stimmen angenommen. Von der
Madagaskar- Expedition meldet das „Echo de
Paris“, Admiral Bienamé werde die Leitung der
Operationen übernehmen, welche beſtimmt ſind, eine
Marſchroute von Tamatave nach Tananarive zu er
öffnen und wenn nöthig, den General Duchesne zu
unterſtützen.

Spanten. Wegen des Untergangs des ſpaniſchen
Kreuzers „Barcaiztegui“ eröffneten die Marinebe
hörden zu Havanna das Verfahren wegen Fahr
läſſtgkeit gegen den Kapitän der „Mortera“.

England. Eine Reform des engliſchen
Oberhauſes ſoll nach dem Londoner „Daily
Chronicle“ viele leitende Mitglieder der unioniſtiſchen
Partei planen. Ein hervorragender Pair ſoll mit
Wiſſen und Zuſtimmung des Kabinets bereits einen
Reformplan entworfen haben, der angeblich in erſter
Reihe bezwecke, das rein erbliche Element im Ober
hauſe zu ſchmöälern.

Bulgarten. Stambulows Mörder ſollen,
wie Miniſter Natſchewitſch in einem Telegramm an
die „Times“ mittheilt, verhaftet worden ſein. Bis
her haben bekanntlich die bulgariſchen Offiziöſen
ſtets behauptet, daß es ſchwer ſei, die Mörder zu
finden. Wie vie „Agence Balcanique“ meldet, iſt
Juſtizminiſter Mintſchewitſch mit der Vertretung
Bulgariens bei der rumäniſchen Regierung betraut
worden, der Miniſterpräſident Stoilow übernimmt
proviſoriſch das Juſtiz-Portefenille. Sollte dies
etwa mit der Unterſuchung gegen die Mörder
Stambulows zuſammenhängen, indem der Juſtiz
miniſter die Sache ſatt hat?

Rumänien. Die neue Donaubrücke
zwiſchen Cernavoda und Fetesci wurde am
Donnerstag in feierlichſter Weiſe eröffnet. An
der Feier nahmen Theil: der König und die Königin
von Rumänien, der Thronfolger mit Gemahlin, der
Erbprinz von Meiningen mit Gemahlin und Tochter,
Prinz Leopold von Hohenzollern, die Miniſter, das
diplomatiſche Corps, die Generalität und mehr als
vierhundert geladene Gäſte. Der König und die
Königin wurden von der aus allen Landestheilen
maſſenhaft zuſammengeſtrömten Bevölkerung begeiſtert
begrüßt. Nach Einſetzen der letzten Niete durch das
Königspaar celebrirte der Metropolitanprimas einen
Gottesdienſt. Nach demſelben erfolgte die Unter
zeichnung der Vollendungsurkunde durch den König,
die Königin, den Prinzen und die Prinzeſſin Thron
folger, die Gäſte und die Miniſter. Nach Ein
mauerung der Urkunde in eine Pfeilerniſche über
ſchritten die Fürſtlichkeiten und die Gäſte die Brücke
und ſahen vom rechten Donauufer von einem hierzu
erbauten Pavillon aus dem Verſuche über die
Tragfähigkeit der Brücke zu. Bei dem darauf
folgenden Bankett gab der Arbeitsminiſter Olaneseu
der Treue und Ergebenheit für den König Ausdruck,
indem er daran exinnerte, daß die Donau zweimal
mit Stein und Eiſen bemeiſtert worden ſei, zum
erſten Mal durch Trajan, dem Begründer der
rumäniſchen Nation, das zweite Mal durch Carol,

den Begründer des rumäniſchen Staates, letzterer
habe den friedlichen Fortſchritt des Königreichs ge
ſichert. Der Ruhm Trajans ſei durch die Säule
in Ron und das Monument in der Dobrudſcha
verewigt worden der Ruhm Carols werde im
ganzen Lande verewigt werden, insbeſondere in der
Provinz, welche mit dem Mutterlande nach vier
hundertjähriger Trennung wieder vereinigt wurde.
Nichts habe der Regierung Carols gefehlt, welcher
die Unabhängigkeit erkämpfte, das Königreich gründete
und Rumänien mit Eiſenbahnen verſah, ihm den
Weg zum Meere öffnete, den Feind in den Ebenen
Bulgariens beſiegte und mit rumäniſchen Hand
werkern die Donau bezwang, weshalb man ein un
erſchütterliches Vertrauen in den König ſetze, der allen
Hoffnungen der Nation entſpreche. Redner ſchloß
mit einem Hoch auf den König, die Königin und
die Dynaſtie. Hierauf hob Eiſenbahndirector Doucka
vie Verdienſte aller an dem Bau Betheiligten her
vor und dankte dem Könige für ſein Erſcheinen.
Der König erwiderte in einer begeiſtert aufgenom
menen Rede. Nach dem Feſtmahle wurde auf den
Kriegsſchiffen eine Fahrt auf der Donau unter
nommen. Das Feſt verlief überaus glänzend.

Türxlkei. Zur armeniſchen Frage berichtet
die „Daily News“ ihre Mittheilung dahin, daß zur

weiteren Erörterung der armeniſchen Frage nicht
eine Conferenz der Mächte, ſondern eine
Conferenz von Politikern und Privat
perſonen, die an der Frage intereſſirt ſind, ſtatt
finden werde. Wir hatten gleich auf die Unzu
verläſſtgkeit des engliſchen Blattes in der armeniſchen
Frage hingewieſen Bezüglich der Entſchädigung
für die bei dem Attentat in Dieddah ver-
wundeten Conſulatsbeamten iſt Ausſicht auf baldige
Einigung mit der Pforte vorhanden. Für den
engliſchen Conſul ſollen 10000 Pfd. Sterl., für
den ruſſtſchen Conſul 200000 Fres., für den
franzöſiſchen Conſulatsſecretär 100 000 Fres. gezahlt
werden. Ein hübſcher Aderlaß für den kranken
türkiſchen Staatsſäckel!

Deutſchland.

Berlin, 28. Sept. Der Kaiſer, der auch in
den letzten Tagen mehrere Pürſchgänge unternommen,
bleibt wahrſcheinlich bis Mitte nächſter Woche in
Rominten, reiſt dann nach Hubertusſtock und von
da nach Urville. Die Rückkehr nach Potsdam
erfolgt am 20. October. Die Kaiſerin ſrattete
geſtern der Stadt Flensburg einen Beſuch ab, bei
welchem dieſelbe das neuerbaute Offiziercaſino ihres
Füſtlierregiments „Königin“ (SchleswigHolſteinſches)
Nr. 386 beſichtigte und der EinſegnungsCeremonie
zweier Schweſtern in der Diakoniſſenanſtalt bei
wohnte. Die Rückfahrt nach Glücksburg erfolgte
um 1 Uhr. Prinz und Prinzeſſin Hein-
rich von Preußen trafen mit ihrem Sohn
am Freitag Morgen zum Beſuch der Königin
Victoria in Balmoral ein.

(Oberlandesgerichtsrath Schmieder)
hat, der „Bresl. Ztg. zufolge, ſeine Verabſchiedung
aus dem Staatsdienſt erbeten, wird aber ſeine
beiden Mandate für den Reichstag und das Abge
ordnetenhaus beibehalten.

(Aus Pommern) ſchreibt man der L. C.
Der Redacteur und Verleger der in Colberg
erſcheinenden „Zeitung für Pommern“, Herr
Dr. Paul Jaeneke, war wegen eines in derſelben
erſchienenen Artikels und zwar wegen der Worte:
„Kürzlich erſchien bei uns (Körlin Kr. Colberg) der
konſervative Bundesredner Müller nebſt Amtsvor
ſteher, um Bauernfang zu treiben“, wegen
Beéleidigung des Amtsvorſtehers Hoffmann
angeklagt das Schöffengericht hat denſelben freige
ſprochen. Die Sache hatte ſchon ein intereſſantes
Vorſpiel. Die Strafkammer des Landgerichts zu
Coeslin lehnte ſ. Z. den Strafantrag in dieſer
Sache ab, da die Bezeichnung „Bauernfang-
treiben“ in politiſchem Sinne und beſonders bei
Wahlagitationen keine Beleidigung enthalte.

(Jn der Landesverrathsſache) iſt, wie
die „Köln. Volksztg.“ meldet, auf Anordnung des
Oberſtaatsanwalts in Köln bei zwei Perſonen
Hausſuchung abgehalten worden, auf Grund welcher
die Verhaftung einer dieſer Perſonen erfolgt iſt.
Der Verhaftete war früher auf der Kruppſchen
Fabrik beſchäftigt, iſt aber ſchon vor längerer Zeit
entlaſſen worden. Die Verhaftung wird mit
derjenigen des franzöſiſchen Paares in Köln in
Verbindung gebracht; es ſoll ſich um eine weit
verzweigte Spionage über Conſtruction und An-
fertigung von Kriegsmaterial handeln.

(Der Nordoſtſeekanal) iſt vor einigen
Tagen paſſirt worden von vier Panzerſchiffen erſter
Klaſſe: „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Branden-
burg“, „Weißenburg“ und „Wörth“. Dieſe
Panzerſchiffe beſitzen bei voller Ausrüſtung einen
Tiefgang von 7,4 Metern, und dieſe Ausrüſtung
erhalten ſie, zum Manöver in Dienſt geſtellt, in
der Regel. Die tiefſten Panzerſchiffe „König
Wilhelm“, „Deutſchland“ und „Kaiſer“ mit einem
Tiefgang von 7,7 Metern haben den Kanal noch
nicht paſſirt. Für die Handelsſchifffahrt blieb der
Kanal, während ſich die Panzer darin befanden,
vollſtändig geſperrt.

(Von der Marine. Vom Manöver
geſchwader wird die zweite Diviſton während
des bevorſtehenden Winters eine andere Zuſammen
ſetzung

„Bayern“ iſt außer Dienſt geſtellt, um neue
Maſchinen und Keſſel zu erhalten. Am Jahres
ſchluß wird ein zweiter Panzer der Sachſenklaſſe,
die „Baden“, gleichfalls aus dem Verbande dieſer
Diviſion treten, um denſelben inneren Umbau zu
erhalten. Mithin verbleiben bis zum nächſten
Frühjahr nur die beiden Schweſterpanzer „Württem-
berg“ und „Sachſen“ unter der Flagge. An Stelle
der beiden ausſcheidenden treten die älteren
Schweſterſchiffe „Kaiſer“ und „Deutſchland“, die
Panzer 2. Klaſſe ſind. Erſterer führt z. B. noch
die Flagge des Diviſionschefs der Kreuzerdiviſion
in Oſtaſien das Schiff wird aber ſo frühzeitig die
Heimreiſe antreten, daß es gegen Ende Dezember
in einen Heimathshafen einlaufen kann. Die
Jndienſtſtellung des zweiten Erſatzſchiffes, des
Panzers „Deutſchland“, iſt erſt im Frühjahr zu er

erhalten. Das Panzerſchiff 3. Klaſſe

warten, da das Schiff während der Wintermonate
auf der kaiſerlichen Werft zu Wilhelmshafen noch
umgebaut wird. Jn dem geſunkenen
deutſchen Torpedoboot befand ſich, wie ein
däniſches Blatt, „Hjörr. Avis“, zu berichten weiß,
das ganze geheime Signal-Syſtem, was der
Grund geweſen ſei, weshalb die ausgeſandten Schiffe
nicht eher heimkehren ſollten, als bis ſie das
Torpedoboot gefunden hätten.

Volkswirthſchaftliches,
Die Sonntagsruhe im Güterverkehr

haben in Folge ſtarken Güterandranges die badiſche,
heſſiſche, württembergiſche und pfälziſche Eiſenbahn
verwaltung bis auf weiteres aufgehoben.

Eine Tarifconferenz des belgtiſch fran
zöſiſch ruſſiſch deutſchen Eiſenbahnverbandes tagt
gegenwärtig in Köln. Am Donnerstag Abend hat
die preußiſche Staatsbahnverwaltung zu Ehren der
Delegirten im Speiſeſaal des Kölner Hauptbahnhofs
ein Prunkeſſen veranſtaltet.

Im „Reichsanzeiger“ wird eine Bekannt
machung betreffend die Einführ von Wieder
käuern und Schweinen aus dem Auslande
veröffentlicht. Danach iſt die Einfuhr von Wieder
käuern und Schweinen, ſoweit ſie nicht verboten iſt,
vom 1. October d. J. an nur durch Vermittelung
der Quarantänen zuläſſig. Die Quarantänenzeit
beträgt vier Wochen, iſt jedoch für die Einfuhr aus
Dänemark, Norwegen und Schweden bis auf weiteres
auf zehn Tage beſchränkt. Secquarantänen ſind
zunächſt zugelaſſen in Altong, Tönning, Kiel,
Flensburg und Apenrade. Außerdem iſt zugelaſſen
die Landquarantäne bei Hvidding, jedoch in Be
ſchränkung auf die Einfuhr von Magervieh (Rind
vieh) und auf die Zeit vom 1. October bis 31.
Dezember und vom 1. April bis 31. Mai k. J.

M Zum Abgabentarif für den Nordoſt
ſeekanal ſchreibt die miniſterielle „Berl. Correſp.“:
Die Handelskammer in Kiel und die Vorſteher der
Kaufmannſchaft in Stettin haben ſich an den
Reichskanzler mit der Bitte gewandt, die Beſtimmung
des Abgabentarifs außer Kraft zu ſetzen, nach welcher
während der Monate Oktober bis einſchließlich März
die Kanalgebühren um 25 pCt. zu erhöhen ſind.
Dieſer Vorſchlag iſt an maßgebender Stelle einer
ſorgfältigen Prüfung unterzogen worden, welche zu
dem Ergebniß geführt hat, von einer Aenderung
des Abgabentarifs, insbeſondere auch hinſichtlich des
Winterzuſchlages, vor der Hand abzuſehen und zu
nächſt die weitere Entwickelung des Schifffahrts
verkehrs auf dem Kanal, namentlich auch während
der Wintermonate, abzuwarten. Erſt auf Grund
praktiſcher Erfahrungen wird ſich ein ſicheres Urtheil
über die Berechtigung des Winterzuſchlages ge
winnen laſſen.

Vermiſchtes.
(Die Reiſe des Fangſchiffes „Windward“),

die die Jackſonſche Nordpolex pedition nach Franz
JoſefLand gebracht hat, war nach den vorliegenden Nach
richten eine der gefahrvollſten, die im Polargebiete ausgeführt
worden iſt. Schon im Frühjahr begann der Skorbut unter
der Mannſchaft aufzutreten. Am 3. Juli fuhr der „Wind
ward“ von Franz Joſef-Land ab und kam gleich in gefährliche
Verhältniſſe Der Packeisgürtel erſtreckte ſich auf dreihundert
engliſche Meilen und bot ungemeine Schwierigkeiten. Die
Eisſchollen waren größtentheils über einander gepreßt und
außerordentlich dick und feſt. Der Verſuch, dies Packeis zu
durchbrechen, erforderte eine ungeheure Menge Kohlen, bis
endlich Kohkenmangel eintrat und alles Brennbare auf dem
Schiff angegriffen werden mußte, um Dampf aufzuhalten.
Auch ein Theil der Schanzkleidung und ſonſtiges Schiffs
material mußte für den Keſſel geopfert werden. Der Kampf
mit dem Packeiſe dauerte 65 Tage, dann hatte man endlich
offenes Waſſer vor ſich. Die Ueberwindung dieſer
Schwierigkeiten koſtete aber auch Opfer. Die unaufhörliche
angeſtrengte Arbeit, das fortwährende ſtrenge Klima und
der Mangel an friſchem Fleiſch griffen die Mannſchaft ſtark
an. Der Skorbut erfaßte einen nach dem andern, bis 12
Mann an der Krankheit litten. Trotzdem hielten ſich alle
nach Möglichkeit aufrecht und arbeiteten, was auch das
beſte Gegenmittel gegen den Skorbut war. Drei Mann
waren der Krankheit erlegen. Die Landung der Jackſonſchen
Expedition war am 7. September 1894 in der Nähe des
Kap Flora erfolgt, und am 10. September begann der
„Windward“ mit dem Löſchen der Ausrüſtung. Jm
November waren die mitgeführten Gebäude errichtet und
alles unter Dach und Fach gebracht. Dos Schiff fror bald
nach der Landung an der Küſte ein. Die Mannſchaft blieb
an Bord, nahm aber an der Beſchaffung friſchen Fleiſches
theil. Es wurden 60 Eisbären erlegt, was für Verſorgung
der insgeſammt 32 Mann von großer Bedeutung war. Die
Sonne zeigte ſich am 23. Februar wieder.

(Zu viel Ehrgefühl.) Aus Kaſſel wird ge
meldet: Beſondere Theilnahme erregt der Selbſtmord des
GerichtsſchreiberAſſiſtenten Plugge bei der Staatsanwalt
ſchaft des Landgerichts. Er hatte den Zuſtellungsſchein
einer Terminsvorladung verlegt und die Vorhaltungen
darüber hatten ihn dermaßen erregt, daß er ſich im Akten
zimmer an der Thürklinke erhängte.

(Verhafteter Durchbrenner.) Die Polizei ver
haftete in NewYork einen eben mit dem Dampfer
„Bernicia“ eingetroffenen Franzoſen. Namens Thoran.
Derſelbe hatte der Eiſenbahn Geſellſchaft ParisLyon Mittel
meer 100000 Fres. unterſchlagen. Die Auslieferung
deſſelben erfolgt ſofort.

(Durcheinen Felsſtur z) wurden beilbrudbanya
e in der ſogenannten „Ungargrube“ zwei Bergleute
getödtet.

en

en
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Jagdgetvehren, Teſchins 2e.

olzpantoffeln,
dauerhaft, in Dutzenden wie im Einzelnen zu
billigen Preiſen bei

B. Zehmann, Pantoffelmacher,
Breiteſtraßze 8, im Hofe.

Friſche Krammetsvögel,
friſche Teltower Rübchen,

friſche ital. Raronen,
Lchtes Zamburger Rauchſleiſch,

Rügenwalder Gänſebruſt
nete G. L. Zimmermann

Scehlosserei
Neumarkt Nr. 67

Original Singer Nähmaschinen
vhiaheriger Verkauf über 42 Millionen

empfiehlt ſich zu allen in das Fach ſchlagenden ſchnellem und leichtem Gang die größte Ausdauer und Kraft verlangt wird.

G.Ardeiten, ſowie zu Koparaturen an

f. Magdeburger Sauerkohl
empfiehlt Otto Slasse.

Petroleum
im Ganzen und Einzelnen

à Litr. 20 Pf.
F. Müller.

Lauchſtädter Straße 13.

Gegen Feldmäuse
empfiehlt

ſtarkwirkende Phosphorpillen,

vergifteten Weizen und Hafer

die Stadt Apotheke.

Reparaturen
an Fahrrädern aller Syſteme

werden prompt und billigſt ausgeführt.

Gottlob Güärtner,
Mälzerraſßze 8.

empfiehlt

Weichlämger. Merseburg, Breitestrasse

J verdanken ihre unvergleichlichen Erfolge ihren hervorragenden Eigenſchaften

öehste Arbeitaleistung! Leiehteste Randhabung!Sehönster Stien!
Die neue hocharmige FamilienNähmaſchine,

Singer's Vibrating Shuttle Maschine
hat ſich wieder als ein glänzender Erfolg erwieſen, ſie iſt gleich ausgezeichnet durch geräuſchloſen Gang,

vielſeitige Verwendbarkeit, geſchmackvolle Ausſtattung und in Folge ihrer neuen Conſtruction geradezu ein

Grösste Dauer

e (extra grosse Spule, dureh Reiehspatente gesehüstzt)
ſind die vorzüglichſten Nähmaſchinen für Hausinduſtrie, Weißnäherei, ſowie gewerbliche Zwecke und werden überall da bevorzugt, wo neben55 115 3)

S.

Ausſtellungs Lotterie

Ziehnng am 309. und 31. October 1895

S Wiederverkäufer gegen R

3110O Gewinne i. V. v. G5000 IIk.
Geyw. v. 15000, 5000, 3000, 2000 u. w.

(11 Stück für 10 Me) Liſte u. Porto 80 Pf, empfiehlt undLooſe a 1 Natk verſendet auch gegen Poſtnachnahme das General Debit:

Rob. Th. Schröder in Lühbeelg.
abatt geſucht. n

Für Fleischbeschauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formular
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

Fiün. Rössmew, Oelgrube 5

Bruchhbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
forien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchneb

ausgeführt.

Jeden Montag
Kriscehes

liohtebſer
in der

Stadthbrauerei.
Dank!

Meine in den ſechziger Jahren ſtehende
Frau litt ſchon über 20 Jahre an den gräß-
lichſten Kopfſchmerzen und konnten dieſelben
trötz aller angewandten Mittel nicht beſeitigt

werden. Nun wurde meine Frau von der
Jnfluenza befallen, welche Huſten und Aus
wurf mit ſich brachte. Durch den Huſten war
die Nachtruhe geſtört, da meine Frau beſtändig
durch die Schmerzen nach Hilfe ſchrie; auch

wurden die Augen ſo entzündet, daß wir das
Krankenzimmer finſer halten mußten. Jn
meiner größten Noth wandte ich mich an Herrn
Dw. Volbeding, homöonath. Arzt in
Düſſeldorf, Königsallee 6. Diefer Herr
ſtellte ſofort den Grund des Leidens feſt und
ſandte Medikamente, welche auch anſchlugen.

Nach zweimaliger Sendung von Medikamenten
war die Krankheit beſeitigt, wofür wir nächſt
Gott Herrn Dr. Volbeding unſeren herzlichſten

Dank öffentlich ausſprechen und der leidenden
Menſchheit denſelben beſtens empfehlen.

Moritz Buſchendorf u. Frau,
Jnvalid, Leipzig.

1858.Verein en
Hamburg. Kl. Bäckerſtraße 32.

ommis von

Etwa 50 000 Bereinsanugehörige,
Kofßtenfreie Stellenvermittelung:

in 1894. 4034 Stellen beſetzt.
Penſions Kaſſe

(Jnvaliden, Wittwen, Alters- und Waiſen
Verſorgung);

Franken und Begräbniß Kaſſe e. H.
Vereinsbeitrag bis Ende d. J. nur Mk. 2,50.

Geſchäftsſtelle für Merſeburg bei Herrn

S I S

RIerseburg,
empfiehlt

Oberhemdep, Vorhemäen, Kragen,

Manschetten, Serviteurs, Cravatten
Anfertigang aller Art Wäsche
für Herren, Damen und Kinder.
Blousenanfertigurg nach Haass.

Schürzen in grosser Auswahl.

Neuheiten

d. ſenpſen Richard Schurig,

verwundeter und erkrankter Krieger.

Rothe Kreuze Lotterie
für die Zwecke der Deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz zur Pflege im Felde

Genehmigt für die ganze Monarchie.

[I00 000gewinn Mark
Gewinnebaar und ohne Ab1 Gewinn à 100 000 100000 k.

20000 9599090

1 25000 2500041 15000 150002 Gewinne 10000 20000
4 5000 2000010 1000 10000100 900 50000150 100 15 000 J99 50 30000466900 15 240000

16870 Gewinne mit 575 000 Mk.

Ziehung 9. 14
KriginalLooſe
ſtempel.)

Preiſe ſteigen.
vorläufig bis zum

können.

A. Goecke Sohn, Lotterie Haupt Collecte, Braunſchweig.

ohne Abzug.

Porto u.
ſchreiben 20 Pf. extra.

Bei der außerordentlich großen Nach
frage dürfen die Looſe dieſer Lotterie
bald vergriffen ſein, oder mindeſtens im

Wir nehmen deshalb

5. October 1895
Beſtellungen entgegen die am beſten
durch Poſtanweiſung gemacht werden

im baar

Dezember 1895
a. 3 Mk. 30 Pf.

(einſchl. Reichs
Liſte 30 Pf. Ein

für die bevorstehende Saison
sind eingetroffen.

Modelle
sowie andere garnirte

Damen- um
Kimderhüte

im feinsten Genre, wie auch
in den denkbar biiligsten
Preisen empfiehlt

4. Kreft's Nachfolg.

Eänard Hoefer
in Merſeburg eHötel zum Palmbanm

G Niederlage
der Weingroßhaundlung von Jo
hannes Grün Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i Rheingau. e

en.
HMaschinen-Ingenleur-Sehule
Werkmeister-Sohule
Flektrotechnisches Praktlkum.

Garantirt reinen, chemiſch analyſirten

Angarwein,
ferner

Roth und Weißweine
von 70 Pf. an per Flaſche,

in auerkanut nur guten Qnalitäten, ſowie

ff. Apfelwein,
Feidelbeerwein,

Johannisbeerwein

Kagust Perh, Entenplan Nr. 2. Oberbreiteſtr. 4.

m
W Große Geldverlooſu

Haupttr. 300000, 240 000 165000,
2 150 000, 120 000, 60 000 ete. ete.

e Keime Netem.Soviel Looſe, ſoviel Treffer.
Jeden Monat eine Jiehnng.

Jeder Spieler zahlt 12 Mal und macht
12 Treffer.

Nächſte Ziehung 1. Ortober.
Betheiligungsſcheine (auch Nachnahme)

pro lang 5 Na

inne.

(Porto 30 Pf.
S Bankagentur K. W. Wegen

Nenmorrt i Schl., Ring 87.
S Geſetzlich erlaubt Be

vgen.

Auftr. umgeh. erb.)

Special-Vulter-vandumg

Oelgrube 7
empfiehlt

hoffen SüßrahmMargarine

à Pfd. 80, 90 und 100 Pf.
Auf Wunſch geformt.

Täglich friſch geräncherte und
marinirte Heringe.

Kupferne Kessel
F in allen Größen empfiehlt

Adolf Schafer, R. im eh,Johauntsß r. 9.
Maether's Volks-

rstuhl!

Zu benutzen als hoher Stubl u. Fahrstuhl
m. gross. Tisch, Spielkugeln u. humorist.
Silhouetten. Abnehmbare Polster, unzer-
brechl. Closettopf. Absol. Sicherh. bietet
nur Nacther's selbstthät. Patent-Verschluss.

Der büligste Kinderstuhl dieser Art.
Niederlage bei

Franz Seyfrert,RA Kiütterstwaese 9/40.

Meinen Mitmenſchen,
welche an Magenbeſchwerden Verdauungs
ſchwäche, Appetitmangel c. leiden, theile ich
herzlich gern und unentgeltlich mit, wie
ſehr ich ſelbſt daran gelitten, und wie ich

S hiervon befreit wurde.
Paſtor a. D. Kyp o in Schreiberhau

(Rieſengebirge).

D. rim imnriinin

Ka ixopf. aieeo Wlichen W. hen mit ihrem herrüch
Haerwuchs

Arzt: AMachen Sie vut vie
solch' boses Gericht! Ihnen et aohr
bald geholſen Gebrauehben Sio
Gutbier's Germania-Pomadeo, weleho
sich in meiner Praxis glänzend be-

md. äas Vorzügliehete zur Förderung und Rr-
langung eines schösnen Haar- und Bartwuchzes ist. Ach on
Bie aber bei den hüutgen Nachahmungen daraut, dage doName „H. Gutbier“ auf jeder Büechse steht, da ich nur tue
e garantiren kann.

ahIKopf: Wo Kann ieh denn Gutbier's Germania
Fomado wirküech eeht Kaufen

Arzt: Direct dureh H. Gutbier's Kosmetihche Ots an
Borlin, Bernburgerstr. 6. z

oder in Merseburg Vlacon Mk. 1,--) bei
klerrn W Kein

Reue Gas u. Petroleum Motoren

Erfurt 1893 Silb. Medaille.
Erfurt 1894 Gold. Medaille.

keine Schnellläufer
anerkannt vorzüglichſter Conſtruction
und Ausführung, liefert unter büu
digſter Garantie die Maſchinenfabrik

und Eiſengießerei von
Baläain Bechstein, Altenbarg, S. A.

Preisliſten u. Koſtenanſchläge gratis
durch den Vertreter für Thüringen:

RKäehureal Sehoceu, Erfurt,
Bahnhofſtraße 4 a.



Erömmune der Herbst- ang Winter -Salson n

189596,

Ich beehre mich zur Besichtigung meiner

h apa ren WMeunheiten,welche in e grosser Auswahl und in allen Preislagen am Lager sind, ergebenst einzuladen.

Steckner,
anutactarwaaren mich

F

e

W r
V J(Silberne Staatsmedaillen.) (Fernsprecher 27.)empfiehlt ſi ch e Lieferung von

Engl. und Westf. Amthracit, nd Sächs. Steimonlen,
Gascol Grube colk, Böhmischenm Kohlem, BrikKets, PreSss-.

steſmen, Bäckerkohlen, olzkKohlen, Brennmholz,
Rohlenanzünder, ſowie von Zaiſeröl, Petrolenum, Solaröl, Rüböl, Gaſolin.

e vorzügliche Waare. Prorupte Zediennng. Keelles Gewicht. W
Baumaterial, Landwirthechaftliche Bedarfsartikel, Desinfectionsmittel,Maschinenöl. Wagenfoett. Ledertett. Huffett.

F beziehen durch mer S Hefen a Heerde,

aeimehen uferer m n aIllustriertes Wochen on laohf.
Jnh.: W. Seibicke.

Die Möbel und BauTiſchlereid

S

2 J hkSo Max Jetschke, viſhlerneifer,
S 5 Roßmarkt. Merſeburg a/S. VRoßmarkt 5. S

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Möbel in einfachſter und reichſter J.
S Ausführung, in jeder Stilart, nach Zeichnung oder Beſchreibung. R

5.

r
Se a Dlatt für die o

aw. 33
Einem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich

mit heutigem Tage in meinem Hauſe

Unteraltenburg Nr. II
eine e Klempmereſ,verbunden t Dadengeſchaft für

Faus- und Küchengeräthe,
errichtet habe und bitte, bei Bedarf mich gütigſt unterſtützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Ia. M. be um.Merſeburg, im September 1895. mat
NB. Empfehle meine F. Bau und Reparatur Werkſtatt. h eReelle Bediennng, billige Preiſe. M d h S 5 Apparate 40 Pl. für Ktuder u. Mitjtair ohne5 d er Charge 2 Apparate 20 Pf., 5 Apparate 30 Pf.e Halt nicht zu überſehen!

pt. Hermann Jänleke, Am Thüringer Hof hier eingetroffen
an S Hippodrom National

S eher er fowie Krrkgeoltreom der Möbel ſchnell und ſauber.
Nur Kurze Zeit! Aussgestent: atte a/S. 5 Grosse Ulrichstr.

durch elektrische Kraft
bewirkte Wiedergabe

von interessanten u. historisch denkwürdigen
I Ereignissen mit Iebendig erseheil-

mer den Wesem-
Kegelmässtg weehselnde

Daerstetlumgem.
Weuwutseh Geesterr. aäison-
Kifnetoeskop- Cie. Hamburg

(Stammkapital 400 000 Mark).

e
empfiehlt zum bevorſtehenden Wohnungswechſel ſein

8 Lager moderner Polstermöbel u. Decorationen.
Paneelſophas, Garnituren, Chaiſelongues, Lehnſtühle e.

in beſter Ausführung zu billigſten Preiſen.Größte Auswahl von Tapeten in allen Preislagen (Roit-Institut)

it: d CretonnesAls Neuheit Echt engllutze Tapeten und Cretonne mit eiver größerer Anzaht deſt-
Möbelſtoſfe, Dortièren. Gardinen, Gobelins. Decorationsgegenſtände. geſchulter junger Raeepferden aus s

Reparaturen und Moderniſiren alter Möbel ſauber und billigſt. 5 verſchiedenen Geſtüten.h e re [Ausgekämmtes FJaarf Oecorative Ausſtattung im orientaliſchen Stile
Zustämdewerden die uns ge Wä IS Gyrilepſie rn kauft jedes Quantum je nach Gewicht und n

en Er ahnets, gehen Großes DamenReitfef. GerrenCorſo à Ia Wien.
er et Fr. 36. a. d. Geiſel 3. Es ladet höflichſt ein Der Vnternehmer.,

Hierzu eine Beilage.
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erledigt.
die Bewilligung der dafür verlangten Summe ab

J S

8 0 D „Merſebtrſer Correſponder De r Soliſt rO
Provinz und Umgegend.

Halke, 27. Sept. (Schwurgericht.) Der
frühere Fleiſchergeſelle jetzige Ziegeleiarbeiter Franz
Hebeſtadt aus Mansfeld, 18 Jahr alt, unbeſtraft;
der Fleiſcher Karl Kochfleiſch aus Molmegk bei
Hettſtedt, 40 Jahr olt, unbeſtraft; Fleiſchermeiſter
und Gaſtwirth Wilhelm Möhring aus Malmegk,
mehrfach wegen Sittlichkeitsverbrechen, Diebſtahl
und Beleidigung vorbeſtraft, 35 Jahr alt, ver
heirathet. Alle drei ſtehen unter Anklage des
wiſſentlichen Meineides, Möhring außerdem noch
wegen Anſtiftung dazu. Möhring hatte vom Kauf
mann Heinze in Eisleben Cigarren im Betrage von
416 Mk. bezogen und war wegen Bezahlung dieſer
Summe mit demſelben in Differenzen gekommen.
Möhring ſoll nun ſeinen damaligen Lehrling
Hebeſtadt und den p. Klopfleiſch überredet
haben, in dem fragl. Civilprozeſſe in ſeinem
Sinne auszuſagen, ſo namentlich, daß Heinze ihm
Friſt gegeben und ſich bereit erklärt habe, die
Prozeßkoſten zu tragen. Hebeſtadt hat eingeſtanden,
daß er falſch geſchworen, daß er dies aus Furcht
vor ſeinem Meiſter gethan und daß er ſich der
Tragweite deſſen nicht recht bewußt geweſen iſt.
Klopffleiſch und Möhring bleiben dabei, die Wahr
heit geſagt und beſchworen zu haben. Es wurden
34 Zeugen vernommen, der Entlaſtungsbeweis miß
glückte. Die Geſchworenen bejahten die Schuld
fragen, in Bezug auf Hebeſtadt indeſſen die wegen
fahrläſſigen Meineid. Es wurden verurtheilt
Hebeſtadt zu 2 Monaten Gefängniß, Klopffleiſch zu
2 Jahren Zuchthaus und Möhring zu 6 Jahren
Zuchthaus und den üblichen Nebenſtrafen.

4 Zeitz, 26. Sept. Auf der Grube Neue Sorge
(dem früheren Herrmannſchen Werke) wurde geſtern
der Arbeiter Erdmann Tiegel, wohnhaſt Kramer-
ſtraße 5 hier, verſchüttet. Nach angeſtrengter
Arbeit iſt er heute als Leiche zu Tage gefördert
worden. Er hinterläßt angeblich eine zahlreiche
Familie.

4 Großzſchocher Königreich Sachſen), 27.
Sept. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich
geſtern auf dem Schulneubau. Der 52 Jahre alte
hier anſfäſſige Maurer Krötzſch ſtürzte, wahrſcheinlich
infolge eines Fehltritts, von einer Leiter und zog
ſich dabei ſchwere Verwundungen am Kopfe zu.
Außer einer bedeutenden Wunde, die der Unglückliche
am Hinterkopfe erhielt, wurde ihm auch die Stirn
haut abgeriſſen und bis zur Hälfte des Schädels
zurückgeſtreift. Trotz der großen Verwundung konnte
der Verunglückte noch bei vollem Bewußtſein in
ſeine Wohnung gebracht werden.

t Stößen, 26. Septbr. Auf einem etwa 35
Morgen großen Kleefelde der Zuckerfabrik Stößen
in Oberneſſaer Flur wurden beim Umpflügen in
2 Tagen durch ſteben hinter den Pflügen
bergehende Frauen 18832 Feldmänſe und 39
Hamſter erſchlagen.

Halberſtadt, 27. Septbr. Die ſeit Jahren
ſchwebende Frage wegen der Erbauung einer
Kaſerne für 3 Schwadronen unſeres Küraſſier
Regiments iſt nach der „Hall. Ztg.“ nun endlich

Nachdem der Reichstag im vorigen Jahre

gelehnt hatte, hat der Milärfiskus ſich wieder mit
dem Magiſtrat wegen Erbauung der Kaſerne in
Verbindung geſetzt. Der bezügliche Vertrag wurde
in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung genehmigt.
Hiernach baut die Stadt die Kaſerne. Das Bau
terrain wird zu 24000 Mk. pro Hektar in An
rechnung gebracht. Als Miethe bezahlt der Militär
ſtskus 6 pCt. der nachgewieſenen Bauſumme und
4 pCt. von dem Werthe des erforderlichen Bau
terrains. Die Dauer des Miethsvertrages währt
30 Jahre. Der Militärfiskus iſt berechtigt, die
Kaſerne zu den Selbſtkoſten zu übernehmen, hat aber
die Unkoſten mit 4 pCt. zu verzinſen. Die Kaſerne
wird neben der bereits beſtehenden Kaſerne der
zweiten Schwadron erbaut.

F. Roitſch, 27. Sept. Verfloſſene Nacht
zwiſchen 12 und 1 Uhr wurde hier in „Stadt
Berlin ein Einbruch verübt. Als der Beſitzer,
Gaſtwirth Hyronimus, dazu kam, wurde er, wie
die S. Ztg. berichtet, von dem Einbrecher mit
einem Stemmeiſen in Kopf und Hals geſtochen;
doch ſind die Verletzungen zum Glück nicht lebens
gefährlich. Von dem Thäter, der ſeine alte Mütze
zurücklaſſen mußte, fehlt bis zur Stunde noch jede
Spur. Anſcheinend war es ein jüngerer Mann
mit ſchwarzem Schnurrbärtchen.

4 Arnſtadt, 27. Sept. Ueber das Feuer in
Gräfinau berichtet man noch: Jn unglaublich
karzer Zeit ſind in der Mittwochsnacht 15 Wohn
häuſer am Marktplatz von der Apotheke an auf
wärts und faſt doppelt ſo viele Nebengebäude von
den Flammen vernichtet worden. Am meiſten iſt
die Geſellſchaft Thuringia betheiligt; man ſpricht
von ca 200 000 Mk. Hieraus geht zugleich hervor,

daß die Häuſer, die wohlhabenderen des Ortes, wohl
meiſt ausreichend verſichert waren. Man nimmt
Brandſtiftung an. Bedauerlich war zu ſehen,
welche rohe Scenen ſich beim Ausräumen und Reiten
des Inhalts der verſchiedenen Materialwaarenläden
ereigneten „die Beſitzer dürften wohl nicht ſchlechter
gefahren ſein, wenn ſie dieſelben ruhig hätten ver
brennen laſſen“, bemerkt die „Rudolſt. Landesztg.“
„bei einer Plünderung in Feindesland kann es nicht
ſchrecklicher zugehen, als hier unter Einwohnern des
ſelben Ortes“.

Altenburg, 27. Sept. Ein großes
Schaden feuer entſtand geſtern Mittag in Roda
im Gehöft eines Fuhrwerkbeſitzers; die Flammen
griffen ſo ſchnell um ſich, daß gegen 2 Uhr mittags
bereits 16 Wohnhäuſer und andere Gebäude ein
Raub der Flammen geworden waren. Ueber den
e der Feuersbrunſt fehlen noch weitere Nach
richten.

4 Leipzig, 27. Sept. Jn der heute Abend
abgehaltenen Sitzung der Handelskammer
referirte Herr Stadtrath Bodel über die von Meß
Intereſſenten der Filz- und Schuhwaarenbranche
gemachte Eingabe, in welcher die Rückverlegung der
Herbſtmeſſe auf den urſprünglichen Termin ge
fordert wird. Referent erſuchte um Ablehnung der
Eingabe aus dem Hauptgrunde, daß man wegen
derjenigen bedeutenden Branchen (Keramik, Kurz
waaren), denen der jetzige Termin im Auguſt durch
aus gelegen ſei, an dem letzteren feſthalten müſſe.
Die Jntereſſen der Kleinmeſſen könnten hierbei nicht
ſo ſchwer in die Waagſchale fallen, daß die größeren
vor ihnen zurücktreten müßten. Dem Rathe ſoll
zur Erwägung anheimgegeben werden, ob es ſich
nicht empfehle, den hieſigen Detailliſten bei der
Meſſe einen Vorzug zu gewähren, da gerade dieſe
durch die Kleinmeſſen nicht unerheblich geſchädigt
würden. Die Petition von Angehörigen der
Lederbranche, die Abhaltung der Ledermeſſen wie
früher betr., wurde gleichfalls von der Kammer ab
gelehnt, da man nach wie vor im Jntereſſe der
Lebensfähigkeit der Meſſe daran feſthalten müſſe,
daß eine Colliſion derſelben mit der Frankfurter
Ledermeſſe zu vermeiden ſei. (S.-Ztg.)

4 Dresden, 26. Sept. Jn der Nähe des
„Hellers“ warf ſich geſtern Nachmittag halb 2 Uhr
ein junger Mann, anſcheinend Seminariſt, in
einen an ihm vorüberrollenden Güterzug der
Schleſiſchen Bahn und fand augenblicklich den
zweifellos geſuchten Tod. Der Locomotivführer,
welcher den jungen Menſchen plötzlich aus der
Böſchung heraus und auf den Zug zuſpringen ſah,
gab ſofort das Bremsſignal, doch der Unglückliche
hatte ſeinen Zweck nur zu ſchnell erreicht. Als der
Zug zum Stehen gebracht war, fand man den
jungen Mann bereits zermalmt vor. Jn der Mütze
des Entſeelten ſtand der Name Fichtner. (Hall. Ztg.)

t Chemnitz, 27. Sept. Geſtern verbreitete ſich,
wie dem „Leipz. Tgbl.“ gemeldet wird, die Kunde
vor einem abermaligen Eiſenbahnunfall
auf Bahnhof Flöha, der ſich leider auch beſtätigte.
Als mittags kurz vor 2 Uhr der Dresdener Güter
zug in Bahnhof Flöha einfuhr, entgleiſte ein direct
hinter der Maſchine fahrender leerer Kohlenwagen
der Buſchtiehrader Bahn die Locomotive riß ſich von
der Kuppelung los und fuhr allein weiter, während die
hinter dem böhmiſchen Wagen fahrenden 5 Wagen, 3
Güterwagen und 2 Kohlenwagen, auf den erſteren auf
fuhren und zum Theil arg beſchädigten, zum Theil
gänzlich zertrümmert wurden. Die Unglücksſtelle
bot ein Bild arger Verwüſtung; die Kohlenwagen
waren ſofort umgedreht, ihres Jnhaltes entleert
und des Oberbaues beraubt worden, während bei
den Güterwagen die Wände eingedrückt worden ſind,
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Loseglrachrichten.
Merſeburg, den 29. September 1895.

(Perſonalien.) Herr Rittmeiſter von
Abercron vom Hannoverſchen Huſarenregiment
Nr. 15 iſt als Escadronschef in das Thüringiſche
Huſarenregiment Nr. 12 verſetzt worden.

Der Herbſtumzug ſteht vor der Thür.
Welche Hausfrau dürfte behaupten, daß ſie, was
den Umzug betrifft, ſchon ausgelernt habe! Die
einfachſten Dinge ſind da manchen Hausfrauen
nicht bekannt, und es verlohnt ſich wohl, hier
einige Rathſchläge zu geben. Vor Allem unterſchätze
man nicht das Aufräumen und Säubern des
Bodens und Kellers und beginne damit ſchon
einige Zeit vor dem Umzuge, da an dem Tage
ſelbſt die Nebenräume nur zu leicht vergeſſen werden.
Läßt man aber Boden oder Keller unaufgeräumt
zurück, ſo wird gerade nach deren Ausſehen die Sauber
keit und Tüchtigkeit der Hausfrau beurtheilt, und
die Frauen ſind wohl alle mehr oder weniger und
ganz gerechtfertigter Weiſe ſtolz auf ihre Sauberkeit.

Dagegen ſoll man nicht allzu penibel mit den Gegen
ſtänden ſein, mit denen man umzieht. Es giebt
Hausfrauen, die ſetzen ihre höchſte Ehre daran,
dafür zu ſorgen, daß nur ja am Umzugstage
Alles fein ſäuberlich ausſieht, damit die lieben
Nachbarn in der neuen und alten Wohnung ein
angenehmes Bild erhalten. Das iſt thöricht, denn
am Umzugstage ſelbſt wird viel mehr zu nichte ge
macht, und das kurz vorher Geleimte oder ſonſtwie
Ausgebeſſerte geht am Umzugstage ganz ſicher zuerſt
wieder entzwei. Man beſchränke das Ausbeſſern nur
auf die Schlöſſer der Schränke und Kaſten und laſſe
erſt in der neuen Wohnung Alles zurecht machen.
Beim Fortſchaffen der Sachen wird, ſelbſt wenn dies
in der vorſichtigſten Weiſe geſchieht, immer noch
genug zerbrochen werden. Räthlich iſt es, zu jedem
Umzug, ob er auch nur ein Umzug ins Nachbar
haus oder die nächſte Straße iſt, Alles recht ſorg
fältig zu verpacken. Alles, was an den beiden
letzten Tagen nicht gebraucht wird, ſoll vorher ver
packt ſein. Das wenige Geſchirr, mit dem man ſich
die beiden letzten Tage behilft, wird man in einem
großen Handkorbe transportiren können. Am meiſten
Schwierigkeiten bereitet natürlich die kunſtgerechte Ver
packung des Geſchirrs und der Glasſachen. Mam
wickelt zunächſt jedes einzelne Stück in Papier ein,
auf dem mit Heu ausgelegten Kiſtenboden ſtellt man
dann einige Dutzend Teller mit der Kante auf der
Längsſeite der Kiſte dicht nebeneinander gereiht.
auf. Durch Heu getrennt, kommen auf die andere
Seite einige ſchwere Näpfe und die große Suppen
terrine. Letztere iſt, mit Papier ausgelegt, ein
ſicherer Aufbewahrungsort für Glasteller und kleine
Nippesſachen. Somit iſt die erſte Schicht der Kiſte
verpackt; dick mit Heu gedeckt, welches in großer
Menge vorhanden ſein muß, folgen hierauf die
übrigen Schichten bis faſt zum Schluſſe des Deckels.
Auf die oberſte Reihe kommen ſodann Kleidungs
ſtücke. Dann wird der Deckel gut befeſtigt, und
zwar empfiehlt es ſich, die Kiſte kreuzweiſe mit einer
ſtarken Leine einzuſchnüren, um dem Herausfallen
des Kiſtenbodens vorzubeugen. Viele Schwierigkeiten
pflegt immer das Verpacken der Blumen zu machen,
weshalb man nicht ſelten die Blumentöpfe bei Um
zügen von den Leuten nebenher tragen ſieht. Jm
Allgemeinen empfiehlt es ſich nicht, allzu große
Kiſten zum Umzug zu wählen. Der Laie im Packen
wird immer beſſer kleine Kiſten zu packen verſtehen.
Ferner verſehe man jede Kiſte mit einer Jnhaltsan
gabe, damit man in der neuen Wohnung ſchnell
weiß, wo das zuerſt Geſuchte zu finden iſt.

Am 1. October tritt bekanntlich alljährlich der
Winterfahrplan auf den Eiſenbahnen
Deutſchlands in Kraft. Wir machen unſere
Leſer hierauf ganz beſonders aufmerkſam und
empfehlen die in heutiger Nr. veröffentlichte Zu
ſammenſtellung der unſere Station paſſirenden
Schnelle und Perfonenzüge c. einer genauen
Durchſicht. Gleichzeitig erſcheint heute die nach dem
neuen Eiſenbahnfahrplan berichtigte Ueberſicht
der Benutzung der Eiſenbahnzüge zu
Poſtbeförderungen, von der wir Extraabzüge
zum Preiſe von 10 Pfg. in unſerer Expedition
abgeben.

Die hieſigen Unterrichtsanſtalten ſind geſtern
in die auf 14 Tage bemeſſenen Herbſtferien
eingetreten.

Die Dienſtſtunden an den Poſtſchaltern
hier nehmen von Dienſtag den 1. Oktober an früh
8 Uhr ihren Anfang.

Bei der am 25. und 26. d. hier ſtattgefundenen
Einjährig-Freiwilligen- Prüfung beſtanden
von 12 Examinanden nur 3, von denen 2 im Jnſtitut
des Dr. H. Krauſe zu Halle vorbereitet waren.

In einer am Freitag Nachmittag im „Tivoli“
ſtattgehabten Verſammlung iſt die Gründung
eines Geſangvereins beſchloſſen worden, als
deſſen muſikaliſcher Leiter Herr Muſikdirector Schu
mann gewählt wurde. Der Verein zählt bereits
408 Mitglieder, 87 ſingende Damen und 27 ſingende
Herren. Die Vorſtandswahl ergab folgendes Re
ſultat: Herr RegierungsPräſident a. D. von
Dieſt 1. Vorſitzender, Herr Reg. Rath Meyer
deſſen Stellvertreter, Herr Diac. Bithorn 1. Schrift
führer, Herr Civil Sup. Große 2. Schrift
führer, Hr. Stadtrath Zehen der Kaſſirer, Jnven
tarverwalter Hr. Lehrer Schumann. Für die
Damen wurde ein beſonderer Vorſtand gewählt, der
ſich aus Frau Leberl, Frau v. Könen und
Frl. Hahn zuſammenſetzt. Wir wünſchen dieſem
vielverſprechenden Vereine ein fröhliches Blühen und
Gedeihen

An der Sladtkirche fiel geſtern gegen Abend
ein Schuldmädchen von einem mit Kartoffelſäcken
beladenen Wagen herab. Die Kleine hatte ſich an
ſcheinend beſchädigt, da ſie nicht im Stande war,
ſich ſelbſt vom Boden zu erheben.

Auf dem Nulandtsplatze zeigt von heute an



Herr G. Apikius aus Hamburg eine intereſſtente
Negergruppe, die in Kriegsgefängen und Waffen
tänzen großartiges leiſtet. Der Eintrittspreis iſt
nur ein geringer. Jn der Nähe dieſer „waſehechten“
Afrikaner und Urwaldbewohner hat ſich ein Hippw
drom etablirt, der Reitluftigen eine größere Anzahl
beſtgeſchulter junger Racepferde zur Verfügung ſtells

der
Domgymnaſium: 187, 197, 207, 228, 208,

betrug 284 in 7 Klaſſen. Die kaufmänniſche

mit 14 Schülern. Die land wirthſchaftliche
Winterſchube zählte in ihrem letzten Curſus
75 Schüler, und zwar 27 in der erſten Klaſſe und
48 in der zweiten Klaſſe.

Die Frequenz der hieſigen Schulen während
letzten 90 Jahre zeigt folgende Ziffern.

Fortbildungsſchule ſchloß den letzten Curſus
Hausherren ausſtoßern, wenn ſie die Lebensmittel

Preisliſte leſen, die in dieſen Taſen von einer engliſchen
Agentur auf Malta veröffentlicht worden iſt. Dem kleinen

handelt, entnimmt die „Frkf. Ztg.“ die folgenden Ziffern
Ein guter Haſe koſtet (in deutſches Geld umgerechnet) 32
Pfennige, ein halbes Pfund Beefſteakfleiſch erſter Qualität
24 Pf., 6 friſche Eier 20 Pf., ein tüchtiges Stück Schweine
braten 40 Pf., feinſte Butter 28 Pf. Gemüſe, Brot, Thee
u. ſ. w. ſind ebenfalls entſprechend billig. Für einen
„farthing* (etwa 2 Pfennige) kann man ſich je folgendes

Büchlein, das überhaupt vom billigen Leben auf Malta

Ans der Kreiſen Merſeburg und Querf art. lén, 100, 148 Stabtiſche Schukent
s Oberwünſch, 27. Sept. Bei der am Mitt- 4972, 3034, 3120, 3116, 3135, 3087, 313113113,

woch ſtattgefundenen Jagd wurden 281 Haſen Zſ55, 3183. Katholiſche e
und 56 Rebhühner geſchoſſen 40, 34, 34, 34, 44, 26, 40, 31, 46, 50. Ge

s Steudten, 25. Sept. J hieſiger Flur werbliche Fortbildungsſchule: 272, 231,
ne 499 Haſem und 30 Reb 244, 298, 264, 216, 224, 273, 284. Kauf

Huhner geſchoſſen männiſche Fortvildungsſchule: 11, 12,11,Beuditz, 26. Sept. Bei der geſtern in e 16, 15, n Se dwirevaft
hie ſiger Flur abgehaltenen Treibjag d wurden 102 ſche Winterſchule: 47, 55, 56, 56, 72, 72,
Ha ſen und 7 Rebhühner erlegt. 73, 75, 81, 75. Die Schülerzahl der ſtädtiſchen

S Schulen iſt alſo ſeit dem Jahre 1887/88 ſo ziem
(Aus vergawgener Zeit) Am 29 September lich dieſeko je Eivie tte, aachdem ſie in x ich dieſelbe geblieben, obgleich ſich die Einwohnern e r e e e e zahl der Stadt von 16810 auf 18224 oder umSichtsthun 66 Tag lang in der Rord und Oftſee zuge

bracht und nicht einmal die deutſchen Schiffe zu beunruhigen, mehr als 8 Prozent vermehrt hat. Die Aus
geſchweige denn einen Küſtenaugriff zu machen Gelegenheit gaben der Schulkaſſe und der zur Unterhaltung

der Schulen nöthige Zuſchuß aus der Käm-erhalten, im Hafen von Cherbourg er. a re ver
n frauzöſt ſcherſei it enoperationen; nwer ren r mereikaſſe ſind faſt ſtetig und im ganzen ziemlich

beträchtlich geſtiegen. Für das Jahr 1884/85 war
Admiral Bouet habe von dem Mariv.emriniſter aus Paris

nämlich eine Geſammtausgabe von 78 220 Mk. und

kaufen ein halbes Dutzend Zwiebeln, ein Pfund Tomatos,
eine Portion Salat, verſchiedene Saiſongemüſe, Milch für
zwei Taſſen Thee u. ſ. wi Den Durchſchnittspreis von 8
Pfennigen koſten: ein großer Blumenkohl, vier Bündel
Spinat, 2 Pfund neue Kartoffeln und ſo weiter.

(Der falſche Berbiner Polizeilientenant B.
Skopps der, wie wir kürzlich meldeten, in Gold ap
kaufmänniſche Kaſſen nach falſchem Gelde revidiren wollte
und daſelbſt feſtgenommen wurde, iſt jetzt als der aus
Szabojeden bei Goldap gebürtige Chriſtian Kallweit
recognoszirt worden. Der Hochſtapler war bislang Kellner
in einem Reſtaurant der Schönhauſer Allee in Berlin.

(Reber ein Eiſenbahn-Attentat) wird dem
„Voigtländiſchen Anzeiger“ gemeldet: der Perſonenzug,
welcher am Donnerstag Abend 8 Uhr 13 Minuten die
Halteſtelle Hammerbrücke (öſtlich von Oelsnitz) verlaſſen
hatte, kam in der Nähe des Bahnüberganges bei Weidliches
Gaſthauſe zum Halten, nachdem kurz vorher eimſchußänlicher
Knall weithin zu hören war Wie feſtgeſtellt wurde, war
ein mit Sprengpulver gefüllter Behälter mit Döaht auf den
Schienen befeſtigt, der beim Uebergange des Zuges explodirte.
Größeren Schaden hat die Exploſion nicht angevichtet.

(Lerheerende Waldbrände) haben in den
Grafſchaften Nibolet und Arthabaska, in der Provinz

in Telegramm erhal ten, laut welchem er die offenen Städte
r der Woviſchen Küſte beſchießen ſollte; er hielt dieſen
Befehl jedoch weil er ihm eine nutzloſe Grauſamkeit dünkte,
r eine Myſtiſiatton und fragte erſt nochmals in Paris

e Bis die Antwort kam, war es mit der Beſchießung zu
worden.ate erſten wohl angelegten grof en Ausfall aus Paris

gegen die Belagerungsarmee machte General Trochu am
30. Seprember 1870. General Vinoy leitete felbſt das
Gefecht. An drei einander fernliegeinden Punkten zu gleicher
Zeit erfolgte der Ausbrnch, indeß handelte es ſich bei den

iden Flügelangriffen nur um eimen Scheinangrißf, um diever ehe deutſchen Truppen zu beſchäſtigen, während
im Centrum, wiederum zwiſchen den Forts Montrouge und
Bicetre ſich ein ſehr heftiger Kampf entwickelte. Dieſer be

mit Tagesanbruch und endete um 11 Uhr vormittags
T ver Niederlage der Franzoſen. Namentlich ſtark engagirt
waren deutſcherſeits die Truppent des 6. (ſchleſiſchen) Armee
corps; neben ihnen kamen vei den Scheinangriffen ins Ge

s 6. Corps und das 11. (heſſennaſſauiſche) Corps.5 oprins von Preußen überzeugte fech ſelbſt an Ort
Stelle vom Stande der Dinge. Durch dieſes Gefechtn des Zurückſchlagen des Ausfalls zeigte es ſich klar, daß

die ſorgfältige Berechwung und die Aufſtellung für das
i irungstruppen ſich bewährte und.Ineinandergreifen der Cernirung e nt jeder Verſuch, eine Verbindung zwiſchen Paris und den

eben ſo ſtets ſcheitern mußtenDepartements herzuſtellen,v dieſer erſte Verſuch ſcheiterte
ec

Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsberichs
für 1394/95.

(Fortſetzung.)

Schulweſen. Das Domgymnaſium wurdew. eng 1895 von 148 Schülern veſucht,
nämlich von 106 einheimiſchen und 42 auswärtigen.

Von den ſtädtiſchen Schulen hatte die
höhere Mädchenſchule am Schluſſe des letzten Schul
jahres 169 Schülerinnen, die gehobene Knaben
und Mädchenſchule 1000 Schüler und Schülerinnen,
die Volksſchule der inneren Stadt 960 Schüler und
Schülerinnen, die Volksſchule der Altenburg 720
Schüler und Schülerinnen, die Volksſchule des
Reumarkts 334 Schüler und Schülerinnen die
Geſammtzahl der Schüler und Schülerinnen der
ſtädtiſchen Schulen betrug alſo 3183, wovon 1169 auf
die höhere Mädchenſchule und die gehobene Knaben
und Mädchenſchule kamen und 2014 auf die Volks
ſchulen. Die Einnahmen der Schulkaſſe für die
höhere Mädchenſchule und die gehobene Schule
belieſen ſich auf 39952,37 Mk. die Ausgaben auf
62373,38 Mk, ſo daß ein Zuſchuß von 22421,01
Mt. aus der Kämmereikaſſe erforderlich war die
Einnahmen der Schulkaſſe für die Volksſchulen
beliefen ſich auf 10236,97 Mk., die Ausgaben
51998,21 Mk, ſo daß ein Zuſchuß von 41761,24
Mk. aus der Kämmereikaſſe erforderlich war; die
geſammte Einnahme der Schulkaſſe betrug mithin
50189,34 Mk. die geſammte Ausgabe 114371,49 Mk.
und der von der Kämmereikaſſe gezahlte Zuſchuß
64182, 25 Mk. Der Bau der neuen Altenburger Schule
koſtete 115901,24 Mk, die Ausrüſtung derſelben
6703,43 Mk. und auf den Bauplatz entfallen
21554 Mk., ſo daß ſich ein Geſammtkoſtenbetrag
von 144158,67 Mk. ergiebt. Für die Schüler
werkſtatt mußte die Kämmereikaſſe einen Zuſchuß

von 25,78 Mk, zahlen. Jm November 1894
wurde ein neuer Curſus mit 35 Schülern eröffnet,
welche in 3 Abtheilungen wöchentlich zu 2 Stunden
Unterricht in Tiſchlerei und Schnitzerei erhielten.
Die Koſten der Haushaltungsſchule beliefen
ſich auf 1366,20 Mk., welche aus den Zinsüber
ſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe gedeckt wurden.
An dem Unterricht betheiligten ſich 96 Schülerinnen

in 6 Gruppen. Die katholiſche Privat
ſchule wurde im Sommer von 45, im Winter
von 50 Kindern beſucht. Die gewerbliche
Fortbildungsſchule erforderte bei einer Ein
nahme von 2550 Mk. und einer Ausgabe von
3500,78 Mk. einen Zuſchuß ans der Kämmereikaſſe
in Höhe von 950,78 Mk. Die Zahl der Schüler
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ein Zuſchuß von 30635 Mk. zu verzeichnen,
während in dem verfloſſenen Jahre 1894/95 die

Geſammtausgabe 1914 371 Mk. und der Zuſchuß
64182 Mk. betrug die Geſammtausgabe erfuhr
alſo ſeit 10 Jahren eine Steigerung von über 46
Prozent und der Zuſchuß eine ſolche von nahezu

110 Prozent. (Jm Jahre 1860 betrug die Schüler
zahl 1983; die Geſammtausgabe für dieſelben 7843
Thlr. oder rund 23440 Mk., der zu leiſtende Zu
ſchuß 2390 Thlr. oder 7170 Mk.

auf den Kopf der Bevölkerung ein Zuſchuß von
etwa 0,64 Mk., jetzt kommt auf den Kopf der Be

Damals tam

völkerung ein ſolcher von etwa 3,52 Mk.; damals
koſtete die Beſchulung eines Kindes durchſchnittlich
11,84 Mk. im Jahre, jetzt koſtet ſie durchſchnittlich
35,93 Mk. im Jahre.) (Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes.
Todesurtheil.) Nach dreitägiger Verhandlung

verurtheilte das Schwurgericht in Oſtrowo den Arbeiter
Martin Kokot aus Krotoſchin, der in der Nacht zum
24. Jauni, um zu rauben, in die Wohnung des taubſtummen
Bäckermeiſters Neuſtadt in Krotoſchin eingedrungen war,
den Reuſtadt durch zahlreiche Meſſerſtiche ermordet und die

wundet hatte, zum Tode und zu 10 Jahren Zuchthaus.
Kokst hat die Berübung, der That beſtritten

(Unſere Jugenmd.)
Dienſtag nachmittag in Groß Lichter felde der 16jährige
Kunſteleve Wedell. Der junge Mann jagte ſich auf
offener Straße eine Revolverkugel in der Herzgegend in den

haus gebracht. Aus einem Briefe, den der Lebensmüde an
ſeine „Braut“ gerichtet hat, geht hervor, daß die unglückliche
Liebe die Veranlaſſung war.

(Eine ganze Familie getödtet.) Eine Wittwe
aus Petersburg, die mit ihren J Kindern bei einer
Verwandten an der See weilte, iſt vor Schreck geſtorben,
weil ihre Kinder innerhalb einer Viertelſtunde ſämmtlich
ertranken. Das jüungſte, ein Mädchen, war am Strande ins
Waſſer gefallen bei den Verſuchen, ſie zu retten, ertranken
auch die beiden älteren Brüder. Vor Schreck darüber
rührte die Mutter der Schlag

Eine ſchwere Grenzverletzung) haben ſich auf
der Oſtſee bei Nimmerſatt ruſſiſche Zollbeamte
auf einem ruſſiſchen Zollkutter an vier Fiſchern zu Schulden
kommen laſſen. Die letzteren befanden ſich mit ihrem Boot
3 Kilometer vom Lande, als plötzlich das mit 8 Mann
beſetzte ruſſiſche Zollboot das Fiſcherboot überrannte. Unter
Bedrohung mit den Waffen mußten ſich die Fiſcher das
Durchſuchen ihres Bootes gefallen laſſen. Da der Vorfall
ſich auf deutſchem Gebiete ereignete, herrſcht unter der
Bevölkerung große Erregung. Das Fiſcherboot iſt leicht
beſchädigt.

(Zu dem großen Silberdiebſtahl) wird aus
London gemeldet: Die Polizei verhaftete einen Mann
Namens Bailey als Theilnehmer an dem am Mittwoch ver
übten Diebſtahl von Silberbarren. Jn ſeiner Wohnung
wurde ein Theil des Silbers im Gewicht von 6--7 Centnern
gefunden.

(Gefaßter Gauner.) Der berüchtigte Spar
kaſſenbuchfälſcher, der ſeit Anfang dieſes Jahres in
Berlin und in den Provinzen ſein Unweſen trieb, ſoll nach
einer Meldung aus Görlitz in Berlin ergriffen worden
ſein. Der Gauner, der ſich abwechſelnd Krüger oder
Unglaube nannte und mit dem Tiſchler Karl Tornack aus
Metzendorf bei Jüterbog identiſch iſt, operirte bekanntlich in
der Weiſe, daß er bei irgend einer ſtädtiſchen Sparkaſſe
einen Betrag einzahlte und dann mittels geſchickter
Fälſchung den Zahlenbetrag bedeutend vergrößerte, um
dann das Buch bei Hoteliers oder Bankiers zu verpfänden.
Seine letzte Gaſtrolle gab er anſcheinend in Görlitz. Die
dortige Polizei fandte auch der Berliner Behörde das
Signalement, ſo daß letztere jetzt in der Lage geweſen ſein
ſoll, den gefährlichen Verbrecher, der ſeinerzeit aus der
Strafanſtalt Rawitſch entſprang, dingfeſt zu machen.

(Eine wichtige Telephonverbindung) wird
laut amtlicher Ankündigung in wenigen Tagen in Kraft
treten. Am 1. October wird der Fernſprechverkehr zwiſchen
Berlin und Frankfurt (Main) einerſeits und Straß
burg (Elſ.), Co)mar (Elſ.) und Mühlhauſen (Elſ.)
andererſeits eröffnet. Die Gebühr für ein gewöhnliches
Geſpräch bis zur Dauer von drei Minuten beträgt eine
Mark.

(WahreSehnſuchtsſeufzer) müſſen unſere Haus
frauen und wohl auch die das Haushaltungsgeld liefernden

ebenfalls taubſtumme Schweſter des Neuſtadt ſchwer ver

Zu erſchießen verſuchte ſich

„Rordd. Allg. Ztg.“ hört, ſind aus Anlaß der
Leib. Schwer verletzt wurde er in das Teltower Kranken- jüngſten, gegen die chriſtlichen Miffi r

Quebee, 100 Farmhäuſer und mehrere Fabriken eingeäſchert.
Viele Farmer ſind gänzlich ruinirt, da ihre Ernte vernichtet
worden iſt.

(Aus Mecklenburg.) Jn dem kleinen mecklen
burgiſchen Landſtädtchen Rehna befaßte ſich am Sonnabend
das Sedancomitee mit der Frage, wie ein bei dem Feſte
erzielter Veberſchuß von 350 Mk. verwendet werden
ſollte. Bei der lebhaften Erörterung. die ſich in dieſer
Angelegenheit entſpann, wurde u. a. der Antrag geſtellt,
30 Mk. zum Ankauf einer neuen Landkarte Deutſch
lands für die Rehnaer Stadtſchule zu verwenden,
denn man leſe und ſtaune die Schule habe nur ganz
alte, aus den Jahren vor 1879 ſtammende Karten und es
ſei doch wünſchenswerth, daß in deutſchen Schulen Karten
gebraucht werden, die wenigſtens Deutſchlands Grenzen
richtig angeben. Der Antrag wurde abgelehnt?

(Gerſtlen- und Hopfen-Ansſtellung, Berlin
189 Zum Preisbewerb der am 17. und 18 October
ſtattfindenden Ausſtellung hat neuerdings auch der Deutſche
Brauerbund wie im Vorjahre einen Beitrag von 3500 M.

geſtiftet. Damit iſt der aus Beiträgen von hohen Staats
vbehörden, landwirthſchaftlichen und Brauereorporation
geſtiftete Prämienfonds auf über 10,000 M. angewachſen.

Gleichzeitig hat, wie uns mitgetheilt wird, der um das
deutſche Brauergewerbe rühmlichſt verdiente Präſident des

Deutſchen Brauerbundes, Brauereibeſitzer Henrich in
Frankfurt a M., wieder die Würde eines Ehrenpräſidenten
der Ausſtellung angenommen

Reuneſte Nachrichten.

Berlin, 28. Sept. H. T.eB.) Wie die

in China gerichteten Unruhen auf telegraphiſchem
Wege Anordnungen dahin ergangen, daß unverzüglich
von unſerem vſtaſiatiſchen Geſchwader Kriegs
ſchiffe nach Swatan, ſowie nach einem Hafen von
Shantung, vermuthlich Tſchifu oder derr Kiaotoon
bucht entſandt werden.

Berlin, 28. Sept. (H. T.-B.) Jn Schloß
Glienike findet heute Mittag die Taufe des
jüngſten Sohnes des Prinzen Friedrich
Leopold ſtatt. Unter Anderem fungirt auch Feld
marſchall Graf Blumenthal als Pathe.

Meſſinga, 28 Septbr. (H. T.-B.) Die Kriſe
wird mit jedem Tage bedenklicher die Gruben
werden nach einander geſchloſſen, die Zahl der
Arbeitsloſen wächſt beſtändig. Es ſollen bereits
75 000 Arbeiter feiern. Alle Präfekten der ſizili-
aniſchen Provinzen verlangen Truppenverſtärkungen
und treffen im Geheimen Vorbereitungen zu einem
ſchweren Kampfe.

Amſterdam, 28. Sept. (H. T.-B.) Seit
geſtern ſtreiken 12000 Diamantſchleifer.
Von 7000 Diamantmühlen ſind 6500 geſchloſſen
worden.

Petersburg, 28. Sept. (H. T.-B.) Wie
hieſige Blätter melden, iſt die Lage auf Korea
eine höchſt geſpannte und läßt wichtige Ereigniſſe
erwarten.

Budapeſt. 28. Septbr. (H. T.B.) Die
Polizei entdeckte in einem einſamen Hauſe auf dem
Einſiedlerberg bei Ofen eine Falſchmünzer
werkſtatt. Es wurde eine große Summe falſcher
Kronen und Guldenſtücke beſchlagnahmt und zwei
Falſchmünzer verhaftet.

Mailand, 28. Sept. (H. T.-B.) Aus Saſſari
wird gemeldet, das dortſelbſt ſeit einigen Tagen,
zwiſchen Anuſei und Tortoli ſtarke Räuber
banden aufgetaucht ſeien und daß ſich infolge
deſſen die Bewohner der beiden Ortſchaften bewaffnet
haben, um gemeinſchaftlich gegen dieſelben vorzu
gehen. Wie verlautet, beabſichtigt die Regierung
zur Wiederherſtellung der Ordnung und Sicherheit
auf. Sardinien mehrere Bataillone Carabinieri nach
dort zu ſenden.

r
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Fahrplan vom 1. October 1895.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Kach Halle: 4 U. 7 M. D. Schnellz. L--2. Kl.), 5 U.
6 M. (nur Wochentags), 6 U. 26 M. (2.--4. Kl.
8 U. 54 M. (Schnellz. I. -8. Kl.), 10 U. 14 M.
(T.-4. Kl.) Vm., 12 U. 55 M. (1.--4. Kl), 1 u.
48 M. (2.--4. Kl.), 4 U. 50 M. (I.-4. Kl.), 5 U.
10 M. (Schnellz. I. -—3. Kl.) Nm., 8 U. 4 M. Schnellz.
I.-3. Kl.), 8 u. 13 M. (2.-4. Kl.), 9 U. 28 M.
(D.-Schnellz. I. -—-2. Kl.), 11 U. 57 M. (1.--4. Kl. Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Auſchläſſe:

Halle--Berlin: 12 U. 28 M. Nachts, 3 U. 58 M (Schnellz.),
4 U. 27 M. (D.Schnellz.), 7 U. 44 M., 9 U. 12 M.
(Schnellz.), 11 U. 12 M. Vm., 1 U. 52 M., 5 U. 31 M.
(Schnellz.), 5 U. 46 M. Nm., 8 U. 23 M. ESchnellz.),
8 U. 47 M., 9 U. 47 M. (D.-Schnellz.) Abds.

Halle Leipzig: 2 U. 57 M. Nachts, 4 U. 33 M., 5 V.
45 M., 6 U. 49 M.,7 U. 30 M. (Schnellz.), 7 U. 46 M.,
H u. 18. M., 10 u. 22 M., 10 u. 44 M. (Schnellz.),
11 u. 52 M. Vm., 1 U. 43 M., 3 U. 52 M., 5 U.
17 M. (Schnellz.), 5 U. 35 M. (Schnellz.) Nm., 6 U.
30 M., 7 U. 13 M., 8 U. 42 M., 9 U. 19 M. Abds.,
11 U. 5 M. (Schnellz.), 11 U. 58 M. Schnellz.) Nachts.

Halle Magdeburg: 5 U. 19 M., 7 U. 17 M., 10 U.
5 M., 11 U., 11 U. 38 M. (Schnellzug) Vm., T U.
32 M., 3 U. 25 M., 5 U. 53 M. Nm., 7 U. 14 M.
(Schnellz.), 8 U. 45 M., 10 U. 48 M. (Schnellz.) Abds.
12 U. 22 M. Nachts.

Halle Nordhauſen: 5 U. 30 M., 6 U. 54 M., 9 U.
14 M., 11 U., (Schnellz.) Vm., 2 U. (bis Eisleben),
2 u. 20 M., 4 U. 5 M., 6 U. 2 M. Nm., 10 U. 33
M. (Schnellz.), 11 U. 10 M. Abds.

Halle Halberſtadt: 5 U. 12 M., 7 U. 57 M., II U.
42 M. Vm., 1 U. 30 M. (Schnellz.), 3 U. 17 M. Nm.,
6 U. 25 M., 10 U. 23 M. Abds.

Halle--Guben: 7 U. 51 M., 11 U. 34 M. Vm., 2 U.
18 M. (Schnellz.) Nm., 6 U. 23 M., 11 U. 10 M. Abds.

Nach Weiſzenfels: 3 U. 24 M. Nachts (2.-4. Kl.), 6
U. 4 M. (1.--4. Kl.), 8 U. 15 M. (Schnellz. I.--3.
Kl.), 10 U. 46 M. (I.--4. Kl), 11 U. 43 M.
(Schnellz. 1.-—3. Kl.) Vm., 1 U. 32 M. (2.-4. Kl.), 2
U. 45 M. (1.-4 Kl.), 5 u. 58 M. (I.-4. Kl.) Nm.,
7 u. 57 M. (Schnellz. I. 3. Kl.), 11 U. 28 M. (2.-4.
Kl.) Abends.

Aufchläüffe:
Corbetha-Leipzig: 4 U. (D.-Schnellz.), 4. U. 36 M., 6

U. 18 M., 8 U. 49 M., 10 U. 2 M. Vm., 12 U. 40
M., 4 U. 39 M., 5 U. 4 M. (Schnellz. I.--3. Kl.) Nm.,
8 U. 39 M., (Schnellz. I.--8. Kl.), 8 U. 46 M. 9 U.
22 M. (D-Schnellz. 1.-—2. Kl.), 11 U. 33 M. (Schnellz.
I.-—-3. Kl.), 12 U. Nachts.

Weißenfels Zeitz: 7 U. 12 M., 8 U 49 M. 11 U. 23
M. (Schnellz. 1.—3. Kl.) Vm., 12 U. 37 M., 4 U. 42
M. Nm., 8 U. 27 M. (Schnellz. I. —3. Kl.) Abds., 12
U. 2 M. Nachts.

Naumburg Artern: 5 U. 23 M., 9 U. 15 M. Vm., 12
U. 58 M., 3 U. 51 M., 8 U. 52 M.

Neu Dietendorf--Jlmenau: 6 U. 390 M., 10 U. 45 M.
Vm., 1 U. (Schnellz.), 2 U. 49 M.. 4 U. 55 M. Nm.,
7 U. 21 M., 8 U. 56 M, 10 U. 30 M. Abds.

Gotha Georgenthal: 5 U. 50 M., 8 U. 55 M., 10 U.
45 M. Vm., 1 U., 4 U. 2 M. Nm., 7 U. 51 M., 11 U.
16 M. Abds.

Merſeburg Mücheln.
ab Merſeburg Ger 1058 2 820 II es

Ueberſicht der Benutzung
der Eiſenbahnzüge zu Poſtbefördernungen

vom 1. October 1395 ab.
Richtung von Merſeburg nach Halle,

4 U. 7 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
mit nur: Gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen
und Poſtanweiſungen.

5 U. 6 M. Vorm. Keine Beförderung von Poſtſachen.
6 U. 26 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt

Poſtſendungen jeder Art mit.
8 U. 54 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Nimmt nur ge

ſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen
Briefen, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das
Eiſenbahndienſtperſonal mit.

10 U. 14. M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt und
nimmt nur geſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen,
eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen und Poſtanweiſungeu
durch das Eiſenbahndienſtperſonal.

12 U. 55 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

1 U. 48 M. Nachm. Keine Beförderung von Poſtſachen.
4 U. 50 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt

Poſtſendungen jeder Art mit.
5 U. 10 M Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt

nur gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und
Poſtanweiſungen mit.

8 U. 4 M. Nachm. Keine Beförderung von Poſtſachen.
8 U. 13 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt

Poſtſendungen jeder Art mit. (Geldbriefe aber nur für
Berlin und darüber hinaus.)

9 U. 28 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
mit nur Gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen
und Poſtantveifungen.

11 U. 57 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Richtung von Merſeburg nach Weißenfels.
3 U. 24 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt nur in

geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene
Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſen
bahndienſtperſonal mit.

6 U. 4 M. Vorm. Poftwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

8 U. 15 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt nur in
geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene
Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſen
bahndienſtperſonal mit.

10 U. 46 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

11 U. 43 M. Vorm. Poſtwwagen. Bringt und nimmt
mit nur Gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen
und Poſtanweiſungen.

1 U. 32 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt nur in
geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene
Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſen
bahndienſtperſonal mit.

2 U. 45 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

5 U. 58 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt nur in
geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene
Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſen
bahndienſtperſonal mit.

7 U. 57 M. Nachm. Poſtwagen. Bringkt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

11 U. 28 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Richtung von Merſeburg nach Nüchelu.
6 U. 57 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmt jede Art von

Poſtſendungen mit.
10 U. 55 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Befördert nur

einen geſchloſſenen Briefbeutel nach Mücheln mit gewöhn
lichen, eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen und Poſt
anweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal.

2 U. 49 M. Nachm. Poſtwagen. Nimmt jede Art von
Poſtſachen mit.

8 U. 20 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Befördert nur
einen geſchloſſenen Briefbeutel nach Mücheln durch das
Eiſenbahndienſtperſonalmitgewöhnlichen, eingeſchriebenen
Briefen, Zeitungen und Poſtanweiſungen.

11 U. 58 M. Nachm. Keine Poſtbeförderung.

Richtung von Mücheln nach Werſebaurg.
5 U. Vorm. Keine Poſtbeförderung.
9 U. 10 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen

jeder Art mit.
12 U. 32 M. Mittags. Ohne Poſtwagen. Bringt durch

das Eiſenbahndienſtperſonal nur geſchloſſene Briefbeutel
von Mücheln, Neumark, Körbisdorf, Großkayna und
Frankleben mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen,
Zeitungen und Poſtanweiſungen mit

3 U. 50 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt durch
das Eiſenbahndienſtperſonal nur geſchloſſene Briefbeutel
aus Mücheln mitgewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen,
Zeitungen und Poſtanweiſungen mit

10 U. 21 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen
jeder Art mit.

Anumerkung: Bei den Eiſenbahnzügen ohne Poſtwagen
können loſe Briefſen dungen nicht befördert werden
die in den Bahnhofsbriefkaſten niedergelegten Brief
ſendungen werden bei ſolchen Zügen nach dem Poſtge
bäude geſchafft.

Gang der Tandpoſten des Kaiſerlichen Doſtamts
in Merſeburg.

PrivatPerſonen Fuhrwerk nach Lauchſtädt um 1 Uhr
12 M. Nachm. und 6 U. 35 M. Abends; aus
Lauchſtädt um 7 U. früh und 3 Uhr 12 M. Nachm
Beförderungszeit 1 Stunde.

2) Fahrender Landbriefträger nach Zöſchen um 7 U. 42 M.
Vormittags; aus Zöſchen um 4 U. 52 M. Nachm.
Beförderungszeit 1 Stunde.

3) Botenpoſt nach Zöſchen 12 U. 42 M. Mittags und
5 U. 27 M. Nachm. aus Zöſchen 9 U. 42 M. Vorm.
und 7 U. 42 M. Abends. Beförderungszeit 2 Stunden.

Börſen-Berichte.
Halkle, 28. September.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Kz netts.
Weizen, ruhig, 131--141 Mk., feinfter märkiſcher über

Notiz, Rauhweiz n 128 136 Mk.
Roggen, ſeſt, 126-130 Mk.
Gerße, Brau, 137—157 Mk., feinſte bis 170 Mark,

Futter 113 124 R.
Hafer ruhig, 123--131 Mk.
Mais amerftaniſcher Mixed, 111--113 Mk. Donau

nats 117 130 Mk.
Raps obne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Vietoria- 132 148 Mk.
Pretſe für 100 Kg xetto.

Kümmel, ausſchl. Sack, 52—53 Mk. Stärke, einſchl.
Faß, Halleſche prima Weizen- 3450-36,50 Mk., nach
Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 29,00 bis
32,00 Mk. Linſen 16—30 Mk. Bohnen 19-21 Mk.
Klee ſagten Rothklee Mk. Mohn, blau,
27,00-—28,00 Mk., grau Mk.Futterarttkelgefragt. Futtermehl12,00-13,00 M.
Roggenkleie 8,50 bis 9,25 Mk. Weizenſchalen
7,50 8,00 Mk. Weizengrieskleie 7,50-—8,00 Mk.
Malzkeime, helle, 7,75-—8,50 Mk., dunkle 6,35-—7,00
Mk. DOelkuchen 8,75--9,00 Mk.

Malz 25,00 bis 27,00 Mk. Rüböl 43,50 Mk.
Petroleum 38,00 Mk. Solkarstl 0,826/80 18,50 Mk.
Spiritus, 10000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel- mit 50

Mk. Verbrauchsabgabe 54 50 Mk mit 70 Mk. Verbrauchs

abgabe 34,80 Mk., Rüben Mk, eWeizenmehl 00 brutto inel. Sack 21,25-—22,25 Mk.
Roggenmehl O brutto incl. Sack 18,50 19,50 Mk.

Man rauche nur den ſeit 1880 bewährten und wohl
ſchmeckenden Holländ. Tabak, 10 Pfd. fco. 8 Mk,, bei
B. Becker in Seeſen a. Harz.

Wir regiſtriren gerne den jüngſten Erfolg, welchen dieFirma J. G. Houben Sohn Karl, Aachen mit en in
Fachkreiſen wohlbekannten Fabrikaten erzielte, Bekanntlich
wurden „Houben's Original-Gasheizöfen“ auf
der Ausſtellung Deutſcher KlempnerJnnungen zu Leipzig
mit der ſilbernen Medaille gekrönt. Wie wir erfahren,
wurde genannter Firma nun neuerdings auf der Ausſtellung
für Wirthſchaftsweſen in Landau für ihre Erzeugniſſe die

Auszeichnung, das Diplom zur goldenen Medatlke,
erliehen.

Niederbeuna

Frankleben e 839 1217Wernsdorf 72 T z S ſSev Reumark- Bedra 853 128
Lützkendorf 7329 1139 325900128

an Mücheln 75 1148 3809o0
Mücheln Merſeburg.

ab Mücheln 5Soo 910 1232 350 102
Lützkendorf Sos 920 12 358102Neumark- Bedra 5 i 927 1248 405 10
Wernsdorf 522 937 1287 A2 100Frankleben 530 9 es ſor l 42
Niederbeuna S 955 I 427 1107an Merſeburg Sis 1006 a 438 Ia

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Das Hausgrundſtück Halleſche Str.
Nr. 18 ſoll vom 5. Oct. er. ab vermiethet
werden. Termin zur Abgabe von Geboten

Jienſtag den 1. October cr.
vormittags II Ahr,

Zuſtande befindliches

Haus-Verkauf!
Jch bin geſonnen, mein in gutem baulichen

Wohnhaus

Zwei ſchwarze Ziegenböcke,
paſſend zum Ziehen, ſtehen zu
verkaufen in

Neumark- Bedra Nr. 40.
im CommunalBureau. Bedingungen werden Altenburger Schulplatz Nr. 2 hier, Kaninchen (halbw.)
im Termine bekannt gemacht, können aber auch in welchem ſetzt ein Geſchäft mit Gärtnerei, ſind zu verkaufen Roſenthal 17.
vorher im Communal-Bureau eingeſehen werden. Molkerei und Mühleuproduet it Er 7 7folg betrieben wird, e ſich aber arm got De Cint gut erhaltene BrunnenröhreKerſeburg, den 27. September 1895.

Der Magiſtrat. Anlage verſchiedener anderer Geſchäfte eignet, wird zu kaufen geſucht.
unter günſtigen Bedingungen veränderungs- Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Familien Nachrichten.
Herzlichen Dank

allen Denen, welche den Sarg unſres lieben
Bruders und Onkels Franz Weinecke mit
Blumen und Kränzen geſchmückt haben und halber zu verkaufen.
ihn zur letzten Ruhe geleiteten.

Geuſa. Familie Weinecke.

Da m K.
Für alle die zahlreichen Beweiſe von Theil

nahme und Liebe, die uns bei dem Tode
unſerer früh verklärten Tochter Margaretha
in ſo ehrender Weiſe zu Theil geworden
ſprechen wir hierdurch unſern tief empfundenen
Dank aus.

WMerſeburg, den 28. September 1895.

S. Brüggmnenn und Frau

Aumntliches.
Der Bebaunngsplan Sect. 7 iſt bezüg

lich des Terrains zwiſchen der Naumburger
And Weißenfelſerſtraße dahin geändert worden,
daß die mittlere der daſelbſt neu projectirten
Straßen wieder in Wegfall gebracht iſt. Der
abgeänderte Plan liegt vom 1. bis 30. October er.
in Communalbüreau zu Jedermanns Einſicht
fen. Einwendungen gegen denſelben ſind
innerhalb dieſer präckuſiviſchen Friſt bei
Uns anzubringen.

Merſeburg, den 27. September 1895.
Der Magiſtrat.

Verlangen die
zur Ansicht Aratis und porto- e
frei Proben von ganz wollenen

I einfarbigen und PFantasie-
Damen -Kleidergtoffen,

nur diehervorragendsten erbet e
und Winter- Neuheiten in

tausendfacher Musterauswahl. t

BonneDas Meter 2 e brerä

M Oheviots und Damentuehe
in allen modernen Farbentönen.

Bei Probenbestellung Angabe
des Preises erbeten.

Versand- 1. Gegodakty- Hans

J. Lewin, Halle a. S.
(Gegriümalert 4859.)

Aciolf Regel Ein Musſieb, zwei Rühren, eine Partie

Schlosserei- Verkauf.
5 Eine Schloſſerei in Merſeburg iſt verände
l rungshalber ſofort zu verkaufen. Gefl. Off.

unter K. A. an die Exped. d. Bl. erbeten.

3 und 4 Meter lange Bretter und 6 Leitern
ſind zu verkaufen

große Sixtiſtraße Nr. 1.
Cin neuer Dampfſchwigapparat

Speiſekartoffeln,

O mehlreich und wohlſchmeckend, verkaufe zum groß und ſtark für Kartoffeln und GetreiPreiſe von M pro Ctr. im Einzel à 25 u. 30 Pf. Wrveer en 25 S er
verkauf und in größeren Poſten.

Mel. KIauss.

(Syſtem Moosdorf) zu verkaufen. Zu erfragen
Liundeuſtrafze 8.

S ä G R
unt. Nach. u. erb. Ang. der Bahnſt.

Max Mendershanſen, Coethen i A.

Specialität: Alte
ſind billig zu verkaufen.

Tiſchlerei von Louis Wahren,
Gotthardtsftraßze Z1.

1500 Mark
ſind ſofort oder ſpät Sicherheinoch brauchbare Schulbänke leihen Zu re d h

Formulare zu
Zoll Jnhaltserklärnngen,

e e Berkenhat wieder abzugeben
S Seheſſer, Fraukleben

(Bahnhof).

für Poſtſendungen nach dem Auslande, havorräthig die Buchdruckerei von n
Th. Rössme, Oelgrube Nr. 5.

zu verkaufen
Zwol Laänfersohweine

Clobigkaner Straße 29.
ehrcontracteind zu haben in der Buchdruckerei von

Th. Rössmer, Oelgrube 5.



Ein in Getreide reicher Gegend gelegener,
maſſiver, neu eingerichteter Holländer mit
Wohnhaus, Stallung und Scheune, ſowie ea.
1 Morgen guter Acker ſoll bei der Hälfte
Anzahlung verkauft werden.

Auskunft ertheilt

Ferd. Aug. Kraus, Jngenieur,Merſeburg, Friedrichſtraße 3.

Patent- Verkauf.
Wegen Ablebens des Patentinhabers bin

ich beauftragt, das Patent auf eine beſtbewährte
Getreidereinigungs und Schälmaſchine
mit vorhandenen Modellen unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

Auskunft ertheilt
Ferd. Aux. Krauas, Jngenieur,

Merſeburg, Friedrichſtraſze 3.
Mittwoch den 2. Ortober,

vorm. von 10 Ahr an,
verſteigere ich im Saale
des hiesigen Rathskellers
eine große Partie

neuer eleganter
Herhſt und WinterMäntel

für a Herren
Die Mäntel ſind durch Nummern

leicht kenntlich gemacht und können

von 9--10 Uhr
anprobvirt werden.

M. Möollnitz,
Zwangsverſteigerung.
Montag den 30. Septhrw. e.

vormittags 48 Unw, werde ich in
Schkopaner Feldmark

ca. 9 Morgen Zuckerrüben

an Ort und Stelle öffentlich gegen Baarzahlung
verſteigern.

Verſammlung in der Grofze'ſchen Gaft
wirthſchaft zu Schkopan.

Verkauf findet vorausſichtlich beſtimmt ſtatt.
Merſeburg, den 24. September 1895.

Mexyger, Gerichtsvollzieher.

SovolweidenVerkauſ.
Die Soolweidben der Gemeinde Wallen

dorf ſollen Monrag den 30. d. M., nach
mittags 3 Uhr, im Gaſthofe daſelbſt
öffentlich meiſtbietend gegen die Hatſte An
Zahlung verkauft werden. Bedingungen Lor
dem Termine-

Wallent erſ den 20. September 1895.
Der Gemeindevorſtand.

HausVerkauf.
Ein leicht vermiethbares, gut verzinsliches

Wohnhaus, in dem ſich auch ein kleiner
Verkaufsladen befindet, ſoll, weil Beſitzer
auswärts wohnt, mit mäßiger Anzahlung ver
kauft werden.

Näheres bei Wrüeci. VI. Kuumsa,
Merſeburg

Ein senwarzer AB2u und ein
Kinderweagem ſind billig zu

Morkt Nr. 9.

1500 bis 1800 Mark
ſind auf erſte ſichere Hypothek auszuleihen.
Auskunft ertheilt

R. Bergmanm, Markt 30.
Großer geräumiger Laden,

welcher auch verkleinert werden kann, mit oder

ohne z ſofort zu vermiethen durch
F. M öllmstz, Gotthardtsſtr. 16.

Eine Parterre Wohnnng,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und ſonſtiges
Zubehör (Waſſerleitung) iſt zu vermiethen und e
ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtraße 17.
Geräumiges Freundliches Logis zu ver

miethen und 1. Jannar zu beziehen. Preis
32 Thlr. Unteraltenburg 38.
Wohnung von 8 St. 2 K. K, verſchl.Waſſerltg. nebſt Zubehör zu verm. u.

1. April 1896 zu beziehen
an der weißen Mauer 2, 1 Tr.

I. Etage, beſt. aus 3 heizb. St., K., K. u.
Zubeh., zu vermiethen und 1. re 1896 zu
beziehen. Wo? ſagt die Exped. dGine freundlich nöblite Sie

uebſt Kammer ſofort zu vermiethen
Wingvherg 130.

Ein gut möblirtes Zimmermit wer ſofort zu vermiethen

Altenburger Schulpiatz 3, 1. Etage.
Eis Creum a eh möbl. Zümnnmeu

mit ganzer Peuſion per 1. October geſucht.
Gefällige Offerten unter 28 W. an die Exped.

Bill mnyrru-Hrriuunſ.

Mit dem heutigen Tage habe ich mein

Magazin für Haus- und Küchengeräthe,
welches von mir noch unter der (alten) Firma Albin Paul Simon betrieben

J wurde- nach dem e Emtenplam Nr. 2 verlegt.
Es bereitet mir große Freude, meiner verehrten Kundſchaft den Dank für das

mir bisher geſchenkte Vertrauen auszuſprechen und bitte auch dieſes auf mein neues
Geſchäftslokal gütigſt übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll

n e
er

un

So

Original Nonhons Gade en
mit mewem Musehelreſfieetor.

Höchster Nutzeffekt.

Als bester Gas ofen
offiziell anerkannt.

eeht, wem mat Für ea-
Handerte r

S Katalog franko.J. G. Houben Sohn Carl
A A O N, [H. 46650.]Fabrikant des Aachener Bade-Ofens.

Wiederverkäufer am ſagt sIlen PIätzera,
ine möblirtestube mitechlafkammer

zu vermiethen und ſogleich zu beziehen
Karlftrafze 19, 1 Treppe.

Möblirke Stube mit échlaſtanmer

zu vermiethen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Ein freundlich möblirtes Zimmer mit

Schlafkammer iſt zu vermiethen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bk.

Mälzertrafze Br. 10 iſt eine Wohnung
an ruhige Leute zu vermiethen und Neujahr
1896 zu beziehen. Preis 32 Thlr.

Möoblirte Stube
zu vermiethen Preuſzerſir. S 2 Tr.
Kne anſtändige Schlafſte le mit Koſt

offen Brauhausſtraße 4, parterre.
Freundl. möbl. Zimmer

mit Kattner kann ſofort bezogen werden

Karkt 16.
Sreundliche Schlafſtelle

offen BFurgeſrasse G.
Gles u ht

von ſehr ruhigen kinderloſen Miethern per
ſofort ein Logis von 3 Stuben, 2—3 Kammern,
Küche und Zubeh. Gefl. Off. mit Preisangabe
sub R. an die Exped. d. Bl. erbeten.

Rudolf Mosse,
M A L I M a. S. am Markt.

von 7—-7 Uhr geöffnet, e
beſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen, ohne Nebenkoſten,

Anzeigen jeder Hattung,
z. B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths,
Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An
und Verkäufe e.

an alle Zeitungen
des In und Auslandes. e

S Belege werden für jede Einrückung
geliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. KoſtenVoranſchläge und KatalogeSintgeitlich

e 151.
Wen sich zur neAnPetschaften, e
Zinksohablonen, Signirstempoln,

We
Automatenstempeln, S

Metall w. Kautsehukstempel für miinmn Private

h Ohehes, Pagini insreneinzelne Typen u. Zahlen

etc. ete.
S biſſigstsn Preis

Oasimo.
Sonntag den 29. September,

nachtnettags und abends,

große Ballmuſik
d. Bl. erbeten.

e eg cerrreree—e

bei ſtark beſetzten Orcheſter.
Rebacion, Drug und Verlag von Th. Rohner n Merſeburg

iekths-Contracke,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale
mit angehängter Hausordnung hält vorräthi

Th. Rößner, Bnuchdrnuckerei,
Oelgrube Nr. 5.

Geſangverein „Thalia“.
Montag den 30. September, abends 8/2 Uhr,

Singstunmde,
Um das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder

bittet der Vorſtand.Auf dem Kinderplatze.

Reu! Neu!
Zum ergten
Miate hier:

Ne Afrikaner
Truppe

Aschanti
unter Führung ihres

Häuptlings

Sai Tarn
producirt ſich in ihren
heimathlichen Gebräuchen.

Um gütigen Beſuch
bittet

die Dirertion.

Gasthaus Pretzsch.
Sonntag den 29. d. M.

W m n n s
wozu freue einladet

V.: R. BIWühelmsbarg,
Heute Sonntag

Tauben-AnusKegelm.
Bier ff. Bublag.
Schwendler's Reſtaurant

Heute SonntagGänſe und Hähnchen Auskegeln.

Entenbraten. Ente in Gelse.

m Augarten,
T öhur Feier des 50 jährigen Jubiläums des des

Aelteren Krieger Vereins ſtehen ſämmtliche
Geſchäfte, als:

Schießſalon, Hippodrom,
Carrouſſel, Fauchertruppe,

Shotographie, Jlluſton, Kasperl
theater u. mehr,

dem geehrten Publikum zur gefälligen Be
nutzung. Ergebenſt laden ein

Laſſe und die Beſitzer.

D. W. F.
Heute G Leuna!

r S nnten Quelle
Friſche Sendung Aal, in Gelee friſch

eingekocht, empfiehlt F. BVeyher.
Verein ehemal. Kampfgenoſſen,

Monats Verſammlung
am Dienſtag den 1 October abends 8 Uhr.

Der Vorstand
Oberfechtſchule 2155.

Von dem Secretär Herrn Osear Hanring,
Frankleben, ſind uns vier Mark. geſammelt
am Dankfeſte zu Reipiſch zum Beſten der
Krieger Waiſen, übermittelt worden. Wir
ſagen den edlen Spendern J. dieſer Stelle
herzlichen Dank. JFritz Stephan Schulleiter.

Carrousselfahrt
auf dem Kinderplatze

von heute bis mit nächſten DankfeſtSonntag.
Dazu ladet die geehrte Einwohnerſchaft Merſe
burgs ſowie die Jugend höflichſt ein

P ieritgz.Tanzunterricht.
Mein Unterricht beginnt für die Nach

mittag Abtheilung am Dienſtag den I.
Ortober, für Damen 4 Uhr, für Herren
6 Uhr, im Wüvoli, für die Abend- Ab
theilung am Dienſtag den 22. October
in der Keſehskrone. Außer Menuet
à la reine und Gavotte-Quadrille wird auch
der Huldignungsreigen (neueſter Genoſſen
ſchaftstanz) in den Lehrplan aufgenommen

Gefl. Anmeldungen werden zu jeder Zeit
in meiner Wohnung, Pofſtſtrafze 8 gern
angenommen. Ergebenſt

Wilhelm Hoſffmanm,
Tanzlehrer.

Zwei Schüler, welche die Landwirthſchaftliche Winterſchule beſuchen wollen, finden

gute enegionGotthardts ſtraſze

Thätige Acquiſiteure

bez. Agenten ſowie Juſpectoren werden unter
recht günſtigen Bedingungen allenthalben ge
ſucht. Adr. General Direction der Sächſiſchen
Vieh Verſicherungs Bank in Dresden. Größte
und beſtfundirte Anſtalt ihrer Branche.

Viel Geld
verdienen Agenten und Hauſierer an guten
SchtoeizerArtikeln, die in jeder Haushaltung
faſt unentbehrlich, daher leicht verkäuflich ſind.
Gewerbelegitimation wird koſtenfrei geſtellt.

der Schweiz koſten 20 Pfg, Poſtkarten 10.

allhin. Fordere per Poſtkarte Stellen Aus

Koſten Stellung finden will, verlange

Geſchickte Frauen

Maurergeſellen
in Ammendorf-Radetvell,

Kawlstrasse G. II.

ren, u. A. ein Arbeitsbuch und Jnvalidenkarte

Man adreſſire an Meiner Export
geſchäft in Baſel (Schweiz). Briefe nach

Pfg. Porto. [tl. 3471 9S Stellung erhält Feder ſchnell über

wahl. Courier, Berliu-Weſtend 4
Wer ſchnell u. mit geringſten

per Poſtkarte die Deutſche Vakanzen Poſt

in Eßlingen a. (Stg. 250/6.)

finden bei mir dauernde Beſchäftigung.

C. Eör ling

finden dauernde Beſchäftigung bei dem
Maurermeiſter Fr. Brledriels

Aufwarfang
zu leichter Hausarbeit geſucht

e Verloreza!
eine Brieftaſche mit Legitimativnspapie

a. d. Namen Otto Wiedemann. Abzug. gegen
Belohnung n Qberburgitraße S
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